
Geschäftsbericht
2019

2019





Intro
Brief an die Aktionäre 6 | Interview mit dem Vorstand 8 

Übersicht
Finanzkennzahlen 4 | Company Facts 5 

Aktienstatistik 11

Konzern-Lagebericht 15
I. Grundlagen des Unternehmens und des Konzerns 16
II. Wirtschaftsbericht 17 | III. Prognose-, Risiko- und Chancenbericht 25
IV. Schlusserklärung nach § 312 (3) AktG 31

Bericht des Aufsichtsrats 12

Finanzkalender 2020/Impressum 57

Finanzinformationen 2019 33
Konzern-Bilanz Aktiva 34 | Konzern-Bilanz Passiva 35 
Konzern-Gewinn-und-Verlustrechnung 36 | Konzern-Kapitalflussrechnung 37 
Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung 38 
Konzern-Anhang 39

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 53 

3

NanoFocus AG | Geschäftsbericht 2019 | Inhaltsverzeichnis



Finanzkennzahlen

2019 Veränderung 2018

EUR % absolut EUR

Umsatzerlöse 10.205 -9,5 -1.077 11.282

Gesamtleistung 10.524 -9,2 -1.072 11.596

Rohertrag 6.560 -13,8 -1.047 7.607

Personalaufwand 4.879 -7,1 -374 5.253

EBITDA -647 -28,7 260 -907

EBITDA-Marge -6,3% -21,1 1,7 PP. -8,0%

Abschreibungen 1.202 -29,8 -510 1.712

EBIT -1.849 -29,4 770 -2.619

Jahresergebnis -1.844 -33,2 918 -2.763

Anlagevermögen 3.373 -8,1 -297 3.670

Umlaufvermögen 6.373 -37,2 -3.773 10.145

Flüssige Mittel 1.633 -49,5 -1.604 3.237

Eigenkapital 2.881 -29,0 -1.174 4.055

Fremdkapital 6.864 -29,7 -2.896 9.760

Verbindlichkeiten 5.344 -25,7 -1.850 7.194

Bilanzsumme 9.745 -29,5 -4.070 13.815

Cashflow aus Umsatztätigkeit -1.146 1264,3 -1.062 -84

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -85 -120,3 -503 418

Cashflow aus Investitionstätigkeit -428 -56,7 560 -988

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -1.091 -138,6 -3.914 2.823

Working Capital 3.231 -35,2 -1.754 4.985

Eigenkapitalquote 29,6% 0,7 0,2 PP. 29,4%

Eigenkapitalrendite -64,0% -6,0  4,1 PP. -68,1%

Durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer 71 -4,1 -3 74

Umsatz pro Mitarbeiter 144 -5,7 -9 152

Ergebnis je Aktie (in EUR) -0,25 -39,3 0,16 -0,41

Auftragseingang 2019 8.858 -39,1 -5.686 14.544

Auftragsbestand (zum Periodenende) 3.142 -36,1 -1.774 4.916
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Umsatzverteilung nach Regionen

TEUR %
n Europa 7.991 78
n Nordamerika 1.223 12
n Asien 991 1078+12+1078%

12%

10%

Aufsichtsrat

 
Ralf Terheyden  
Aufsichtsratsvorsitzender 

Stephan Gais  
Stellvertretender Vorsitzender

Hans Wörmcke  
Aufsichtsratsmitglied

Prof. Dr.-Ing. Stefan Altmeyer  
Stellvertretendes Aufsichtsratsmitglied 
(Ersatzmitglied bis 12. September 2019)

Dr. Hans Hermann Schreier  
Ehrenvorsitzender des Aufsichtsrats

M. Hauptmannl
Vorstand (CEO)

Vorstand

Company Facts

Aktionärsstruktur zum 30.06.2020

51+4950,07%49,93%

Aktionäre Aktien %
n Carl Mahr Holding 3.691.79 50,07
n Free Float 3.681.68 49,93
Summe Aktien 7.373.480 100,00

Scannen Sie mit Ihrem 
Smartphone oder Tablet 
diesen Code, um direkt zur 
Equity Story zu gelangen.
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Umsatzentwicklung 2017-2019 (in TEUR)

17
18
19

11.815
11.282
10.205

Flüssige Mittel 2017-2019 (in TEUR)

17
18
19

1.132
3.237
1.633

Umsatz pro Mitarbeiter 2017-2019 (in TEUR)

17
18
19

146
152
144

Umsatzverteilung nach Business Units

38+33+22+738%

33%

22%

TEUR %
n Mobility/Custom/OEM 3.921 38
n  Standard/Labor 3.321 33
n  CSC 2.212 22
n  �Semiconductor 751 7

EBITDA-Marge 2017-2019 (in Prozent)

17
18
19

1,9
-8,0
-6,3

https://www.nanofocus.de/investor-relations/equity-story/


Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

die Corona-Pandemie hätte unser Unternehmen in keiner ungüns-

tigeren Situation treffen können. Der dramatische wirtschaftliche 

Einbruch durch COVID-19 verschärfte unsere ohnehin angespannte 

Wirtschaftslage. Der Fortbestand der NanoFocus AG ist deshalb 

nicht zuletzt von der weiteren globalen Wirtschaftsentwicklung ab-

hängig. Die Frage, ob sich Auftragslage und Investitionsklima im 

Laufe des Jahres ein Stück weit erholen, ist für die NanoFocus AG 

zur Existenzfrage geworden.

Brief an die Aktionäre

Michael Hauptmannl
Vorstand (CEO)

Scannen Sie mit Ihrem 
Smartphone oder Tablet 
diesen Code, um mehr über 
den Vorstand zu erfahren.
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Die aktuelle Lage der NanoFocus AG ist nicht allein 
auf die unmittelbaren Umstände der Krise zurück-
zuführen. Die negativen Unternehmenszahlen aus 
2019 sprechen für sich. Als ich zu Beginn des Jahres 
die Position des Alleinvorstands übernahm, tat ich 
dies mit einem klaren Fokus auf die wirtschaftliche 
Gesundung des Unternehmens. Ich habe diese 
Herausforderung mit Überzeugung angenommen. 
Technologie und Know-how der NanoFocus AG 
haben unverändert ein erhebliches Marktpotenzial 
für die Weiterentwicklung industrieller Messsys-
teme. Ohne eine Oberflächenanalyse, wie sie 
gerade unsere Systeme leisten können, ist eine 
wertschöpfende Produktionssteuerung in der 
Halbleiterindustrie, der Mikro-Optik oder für eine 
CO2-Reduzierung in der Automobilbranche nicht 
denkbar. Mein Ziel ist es, diese Marktchancen zu 
wahren. 

Aus diesem Grund leiteten Interimsvorstand Werner 
Ringel und ich bereits Ende 2019 umfangreiche Kos-
teneinsparungen und Konsolidierungsmaßnahmen 
ein. Es gilt, die NanoFocus AG auf ein zukunfts-
taugliches Fundament zu stellen. Neben Kurzarbeit 
und Personaleinsparungen ist hierbei vor allem ein 
Verkauf unserer Business Unit Semiconductor 
ein wichtiger Schritt. Nur als OEM-Partner einer 
globalen Vertriebsorganisation können Know-how 
und Technologie von NanoFocus ihr volles Potenzial 
entfalten.

Wie relevant unsere Messtechnologie ist, zeigt sich 
an dem Umstand, dass der einzige Großauftrag, 
den wir bislang trotz Corona-Krise erhielten, unsere 
Halbleitermesssysteme betrifft: zwei Systeme zur 
Qualitätssicherung einer neuen Chip-Generation 
für einen Samsung-Zulieferer. Der Auftrag ist ein 
positives Zeichen. Von einem Verkauf der Business 
Unit unter das Dach eines starken Vertriebspartners 
können beide Seiten erheblich profitieren. 

Das Interesse ist groß und entsprechende Gesprä-
che befinden sich in einem viel versprechenden 
Stadium. 

Trotz dieser positiven Signale ist es mir jedoch 
wichtig, jederzeit Klartext mit unseren Aktionären zu 
reden. Um eine bessere Zukunft zu erreichen, muss 
man auch die Gegenwart offen und ungeschminkt 
bewerten. Und hier kann es nur eine Botschaft 
geben: Die kommenden Monate werden über den 
Fortbestand des Unternehmens entscheiden. Sie 
können jedoch sicher sein, dass ich und alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter jeden Tag mit Über-
zeugung und großem persönlichem Einsatz daran 
arbeiten, diese äußerst schwierige Zeit erfolgreich 
zu meistern.

Mit freundlichen Grüßen 
NanoFocus AG

Michael Hauptmannl
Vorstand (CEO)
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Interview mit Michael Hauptmannl, 
Vorstand (CEO) Herr Hauptmannl, die 

Mahr GmbH hat sich in 
einer schwierigen Zeit 
mit über 50 % Aktien-
anteil bei NanoFocus 
engagiert. Wie werten 
Sie diese Entwicklung?

Die Mahr GmbH hat ja nicht nur durch den Erwerb 
der Aktienanteile ein starkes Signal für die Zukunft 
des Unternehmens gesetzt. 

Interview mit dem Vorstand 
der NanoFocus AG
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In einer existenzbedrohenden Lage hat uns Mahr 
notwendige Liquidität verschafft und den Rücken 
gestärkt. Der dramatische Auftragseinbruch auf 
dem Höhepunkt der Corona-Krise führte dazu, 
dass wir zeitweise bis zu 80 % Kurzarbeit fahren 
mussten. Zusätzlich haben wir die Personalkosten 
noch mal um 15 % reduziert.

Wir hatten die NanoFocus AG im ersten Quartal 
weitgehend sturmfest gemacht, doch die Coro-
na-Krise ist für unser angeschlagenes Unternehmen 
aus eigener Kraft kaum zu bewältigen. Durch das 
Darlehen erhalten wir jetzt Handlungsspielraum 
zurück, um konstruktiv an einer Verbesserung der 
Lage zu arbeiten. Gelöst sind unsere Probleme 
damit natürlich keineswegs. Aber es gibt positive 
Signale und Entwicklungen, auf denen wir jetzt 
aufbauen können. Immer vorausgesetzt, das 
Investitionsklima kommt in der zweiten Jahres-
hälfte wieder ein Stück weit aus dem Lockdown.

Wie sehen diese positiven  
Signale aus? 

Auf jeden Fall der erwähnte Großauftrag im Bereich 
Halbleiter. Er zeigt, welches Potenzial unsere Semi-
conductor-Systeme haben. Unsere µsprint-Techno-
logie ist hier weit vorne und sie wird auf dem Markt 
gebraucht. Bei der neuen Chip-Generation kommt 
die bisher eingesetzte Messtechnik an ihre Grenzen. 
Mit dem µsprint-Sensor sind viele Aufgaben nun 
lösbar. Die Dimensionen, um die es hierbei geht, 
lassen sich zurzeit nur mit unseren Geräten in 
der gewünschten Präzision messen. Der Auftrag 
des Samsung-Zulieferers ist deshalb ein großer 
Schritt in die richtige Richtung. Hier liegen für die 
NanoFocus-Technologie große Umsatzchancen, die 
wir gemeinsam mit einem starken OEM-Partner 
gewinnbringend realisieren können. 

Eine weitere positive Entwicklung sehen wir in unse-
rem neu strukturierten Customer Service Center. 
Dieser Service hat mittlerweile einen bedeutenden 
Geschäftsanteil. Die Aufträge kommen wieder 
zurück und dieser Bereich normalisiert sich bereits.

Anders sieht es bei den 
Investitionsgütern aus. 
Hier wurden Projekte in 
der Corona-Zeit drastisch 
heruntergefahren.

Ja, wenn man mal vom Semiconductor-Auftrag 
absieht, findet hier zurzeit kaum etwas statt. Der 
Einbruch in der Corona-Krise war schon erheblich. 
Praktisch alle Projekte der Unternehmen wurden 
verschoben. Auch Projekte, die schon im Einkauf 
waren, wurden nicht realisiert. Ich rechne durchaus 
damit, dass die Sparwelle noch anhält. Frühestens 
im dritten, vielleicht auch erst im vierten Quar-
tal werden wir eine Chance haben, normaleres 
Geschäft zu generieren. 
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Die Autohersteller und Zulieferer sind gefordert, die 
anstehenden Messaufgaben und Qualitätskontrollen 
zu lösen, und wir können die richtigen Antworten 
liefern. NanoFocus hat durchaus das Potenzial, den 
Wandel der Automobilindustrie zu nutzen.

Wie sieht es in anderen 
Industriebereichen aus?

NanoFocus verfügt über sehr großes Wissen und 
praktische Messerfahrung in einer ganzen Reihe 
zukunftsrelevanter Technologiefelder. Nehmen 
Sie zum Beispiel waferbasierte Mikro-Optiken. 
Die werden in immer mehr Bereichen eingesetzt, 
zum Beispiel in wichtigen Bauteilen für den Ausbau 
der 5G-Netze oder in moderner Bordelektronik. Für 
diese Mikro-Optiken hat NanoFocus die einzige 
zerstörungsfreie Messlösung, die aktuellen Ansprü-
chen genügt. NanoFocus-Systeme charakterisieren 
Oberflächen wesentlich genauer als andere Geräte, 
die auf dem Markt sind. Unsere Systeme werden 
bei den Kunden bereits erfolgreich eingesetzt. 

Auch unsere neue Baureihe CLM-FC (Fuel Cell) für 
die Brennstoffzellenherstellung setzt Maßstäbe bei 
der Qualitätskontrolle. Das Gemeinschaftsprojekt 
SuperSurf der NanoFocus AG zur Entwicklung neuer 
Messlösungen für die Brennstoffzellenproduktion 
wurde Ende 2019 mit dem Deutsch-Nieder-
ländischen Wirtschaftspreis ausgezeichnet. Ich 
bin überzeugt, dass NanoFocus-Technologie in 
wirtschaftlich wichtigen Zukunftsbereichen eine 
bedeutende Rolle spielen kann.

Eine Schwierigkeit für uns besteht natürlich 
darin, dass ein Großteil des Geschäftsmodells 
von NanoFocus auf Systemen für die Automobil-
industrie, den Maschinenbau und ihre Zulieferer 
beruht. Diese Branche befindet sich ja schon seit 
letztem Jahr in einer Krise und ist jetzt natürlich 
noch tiefer abgerutscht. Ich glaube allerdings, dass 
diese Branche für uns wieder an Wert gewinnen 
wird. Wir leiden wie alle unter der allgemeinen 
Investitionsbremse. Doch unsere Systeme und 
unser Know-how haben für die Automobilbranche 
unverändert einen hohen Stellenwert.

Welche Perspektiven  
sehen Sie für NanoFocus 
in der Automobilbranche?

Die Automobilindustrie durchläuft einen grundle-
genden Wandel. Aber wir dürfen nicht vergessen, 
dass der Verbrennungsmotor immer noch dominiert. 
Und weil das auch noch einige Jahre so bleiben 
wird, kommen die Hersteller nicht umhin, diese 
Technologie fortlaufend zu optimieren und weiter 
an der CO2-Reduktion zu arbeiten. Hier kommt 
ein Unternehmen wie NanoFocus ins Spiel, denn 
sehr viele dieser Optimierungen haben mit Ober-
flächen zu tun. Hier geht es um Reibung, Verschleiß 
und die Verbesserung der Energie-Effizienz. Und 
die Optimierung von Oberflächen ist das Kernge-
schäft von NanoFocus und der Tochter Breitmeier 
Messtechnik. 
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Aktienstatistik

 
Kontakt:

Fabian Lorenz
Investor Relations

Tel. +49 221 29831588
ir@nanofocus.de
www.nanofocus.de

Scannen Sie mit Ihrem 
Smartphone oder Tablet 
diesen Code, um direkt zum 
Chart der Börse Frankfurt 
zu gelangen.

Aktiengesamtzahl 7.373.480 auf den Inhaber lautende Stückaktien 

Höhe des Grundkapitals 7.373.480 EUR

Transparenzlevel m:access, Basic Board

Aktienstatistik 2019 (XETRA)

Jahresschlusskurs 0,605 EUR

Jahreshoch 1,745 EUR

Jahrestief 0,605 EUR

ø gehandelte Aktien pro Tag  3.944 Aktien

Unternehmensinformationen

Gründungsdatum Gründung am 24.08.1994 in der Rechtsform der GmbH. 
Formwechselnde Umwandlung in eine AG durch Beschluss
der Gesellschafterversammlung vom 26.10.2001

Rechnungslegungsstandard HGB/BilMoG

Ende des Geschäftsjahres 31.12.

Börsennotierung

Handelsaufnahme 14.11.2005

Wertpapierkennnummer/ISIN 540066/DE0005400667

Bloomberg-Kürzel N2F.GR

Marktsegment OPEN MARKET (Basic Board)

Börsenplätze
XETRA, München (m:access), Frankfurt (Basic Board), Berlin, 
Bremen, Düsseldorf, Stuttgart 

Designated Sponsor im XETRA-Handel ICF BANK AG Wertpapierhandelsbank
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,
das Geschäftsjahr 2019 war geprägt von der nicht zufrieden stellenden 

Geschäftsentwicklung sowie von Umstrukturierungen im Vorstand. 

Im laufenden Jahr 2020 verschärfte sich die Krise des Unternehmens 

durch die wirtschaftlichen Auswirkungen der COVID-19-Pandemie. 

Bericht des 
Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat der 
NanoFocus AG (v.l.n.r.):

Hans Wörmcke
Mitglied des Aufsichtsrats

Ralf Terheyden
Aufsichtsratsvorsitzender

Stephan Gais
Stellvertretender 
Aufsichtsratsvorsitzender

Ein Darlehen der neuen Mehrheitseignerin Carl Mahr 
Holding GmbH sichert der NanoFocus AG die auf-
grund des Pandemie-bedingten Auftragsrückgangs 
dringend notwendige Liquidität. Dieses Darlehen 
und das Engagement der Mahr-Gruppe in dieser 
unsicheren Zeit sind ein starker Vertrauensbeweis 
und ein Bekenntnis zu den Marktchancen und der 
Zukunftstauglichkeit der NanoFocus-Technologie.

Jahresabschluss 2019 nicht zufrieden stellend
Umsatz und Ergebnis der NanoFocus AG für 2019 
liegen unter den Erwartungen des Aufsichtsrats. 
Es ist dem Unternehmen noch nicht gelungen, 
die wirtschaftliche Lage zu stabilisieren. Trotz der 
angespannten Situation wurde eine leichte Ergeb-
nisverbesserung erzielt, die sich aber längst nicht 
auf gewünschtem Niveau bewegt. Das unbedingte 
Ziel des Unternehmens muss der Übergang in die 
Gewinnzone sein.

Scannen Sie mit Ihrem 
Smartphone oder Tablet 
diesen Code, um mehr  
über den Aufsichtsrat  
zu erfahren.
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Positiv zu bemerken ist, dass es in dieser für das 
Unternehmen und die Mitarbeiter schwierigen 
Zeit gelungen ist, wichtige Know-how-Träger im 
Unternehmen zu halten.

Intensive Tätigkeit des Aufsichtsrats
2019 fanden acht Sitzungen statt, auf denen sich 
der Aufsichtsrat ein umfassendes Bild von der Lage 
des Unternehmens machen konnte. Wir wurden 
vom Vorstand zu allen Fragen der wirtschaftlichen 
und technischen Entwicklung informiert. Neben 
den turnusmäßigen Sitzungen hatten wir regel-
mäßigen Kontakt zur Geschäftsleitung, um aktuelle 
und strategische Unternehmensentwicklungen zu 
erörtern. So wurde auch im laufenden Jahr der 
Prozess um die Darlehensgewährung durch die 
Mahr-Gruppe intensiv begleitet.

Personelle Veränderungen im Vorstand
Die Arbeit des Aufsichtsrats ist von der Strategie 
geleitet, die Ertragskraft des Unternehmens zu 
stärken. Hierzu gehören für uns klare und schnelle 
Entscheidungswege und eine flache Organisation. 
Aus diesem Grund stellten wir die Leitung der 
NanoFocus AG zum 31. März 2019 auf einen 
Alleinvorstand um. Herr Grigat schied aus dem 
Vorstand aus und stand 2019 dem Unternehmen 
noch als Technischer Direktor zur Verfügung. Als 
neuer Alleinvorstand wurde zunächst Michael 
Trunkhardt bestimmt, den wir zum September 
2019 von seinem Amt abberiefen. 

Besonderen Dank möchten wir dem Interims-
vorstand Werner Ringel aussprechen, der in der 
Umstrukturierung des Unternehmens eine her-
ausragende Rolle gespielt hat. Er hat die internen 
Vereinfachungsprozesse stark vorangetrieben und 
wertvolle Arbeit im Hinblick auf eine strategische 
Fokussierung geleistet.

Zum Jahreswechsel haben wir Michael Hauptmannl 
als neuen Alleinvorstand bestellt. Herr Hauptmannl 
repräsentiert in vorbildlicher Weise die vom Auf-
sichtsrat vertretene Strategie klarer Verantwort-
lichkeiten, kurzer Entscheidungswege und einer 
kompromisslosen Ausrichtung auf Ertrag. 

Wir sind froh, einen branchenerfahrenen Vorstand 
gewonnen zu haben, der bereits als Geschäftsführer 
der NanoFocus-Tochter Breitmeier Messtechnik 
GmbH große Umsicht und Führungsstärke bewie-
sen hat.

Neubesetzung im Aufsichtsrat
Zur diesjährigen Hauptversammlung wird unser 
Kollege Hans Wörmcke aus dem Aufsichtsrat 
ausscheiden. Wir möchten Herrn Wörmcke aus-
drücklich für seine langjährige Mitarbeit danken. In 
seiner Tätigkeit im Aufsichtsrat hat er sich für die 
NanoFocus AG außerordentlich verdient gemacht. 
Sein Handeln war stets geprägt durch seine große 
Erfahrung und sein ausgeprägt strategisches 
Denken. 

Als Nachfolger stellt sich Manuel Hüsken zur Wahl. 
Herr Hüsken ist als Geschäftsführer der Mahr 
GmbH unter anderem für die Bereiche Vertrieb 
und Marketing verantwortlich. Die Benennung von 
Manuel Hüsken ist Ausdruck der gewünschten 
engen Zusammenarbeit zwischen NanoFocus und 
der Mehrheitsanteilseignerin Carl Mahr Holding 
GmbH.

Prüfung von Jahres- und Konzernabschluss
Die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft hat den zum 31. Dezember 2019 auf-
gestellten Jahresabschluss und den Lagebericht 
der NanoFocus AG, den Konzernjahresabschluss 
und Konzernlagebericht geprüft und mit einem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Der Aufsichtsrat hat diese vom Vorstand vorge-
legten Unterlagen geprüft und im Rahmen einer 
Sitzung diskutiert. Hinweise des Wirtschaftsprüfers 
wurden mit dem Vorstand und dem Aufsichtsrat 
ausführlich erörtert.
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Dank und Ausblick
Der Aufsichtsrat spricht der Mahr GmbH seinen 
Dank aus. Wir sind froh, dass es uns gelungen ist, 
mithilfe des Engagements eines starken Partners 
die Finanzierungsstruktur der NanoFocus AG zu 
ordnen. Nun ist es die Aufgabe von Vorstand 
und Unternehmen, diese Chance zu nutzen. Ein 
unbedingter Fokus auf die Ertragskraft ist für uns 
alternativlos. Der neue Alleinvorstand Michael 
Hauptmannl genießt unser vollstes Vertrauen und 
unsere unbedingte Unterstützung.

Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter war die 
zurückliegende Zeit mit großen Anstrengungen 
und auch Einbußen verbunden. Der Aufsichtsrat 
möchte ihnen deshalb ausdrücklich für ihren außer-
ordentlichen Einsatz danken.

Das Bestreben des Aufsichtsrats ist es, dass sich die 
Umsätze der NanoFocus AG nachhaltig stabilisieren 
und dass das Unternehmen einen positiven Ertrag 
erwirtschaftet. Von dem Gelingen dieser Ziele ist 
die Zukunft des Unternehmens abhängig. In diesem 
Sinne werden wir die NanoFocus AG weiterhin 
intensiv begleiten. 

Mit freundlichen Grüßen

Ralf Terheyden
Aufsichtsratsvorsitzender

Hierbei nahm der Aufsichtsrat zur Kenntnis, dass der 
Wirtschaftsprüfer in den Bestätigungsvermerken 
für die NanoFocus AG und den Konzern auf zwei 
wesentliche vom Vorstand genannte Unsicherheiten 
im Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit hinweist. 

Im Nachtragsbericht und in der Gesamtaussage zur 
Risikosituation legt der Vorstand dar, dass die Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit der Gesellschaft 
davon abhängt, dass die Mehrheitseignerin Carl 
Mahr Holding GmbH die gemäß dem abgeschlos-
senen Darlehensvertrag gewährte finanzielle Unter-
stützung aufrechterhält und, zur Vermeidung einer 
bereits absehbaren Unterdeckung, noch leistet. 

Die Fortführung der Unternehmenstätigkeit ist im 
Weiteren davon abhängig, dass die für 2020 und 
2021 gesteckten Umsatz- und Ergebnisziele, die an 
die voraussichtlichen Auswirkungen der Pandemie 
angepasst wurden, erreicht werden.

Die Wirtschaftsprüfer versahen auch den Abhän-
gigkeitsbericht mit einem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk und bestätigten, dass der 
Bericht des Vorstands der NanoFocus AG für 
das Geschäftsjahr 2019 über Beziehungen zu 
verbundenen Unternehmen den Vorschriften des 
§ 313 AktG entspricht. Die Schlusserklärung des 
Abhängigkeitsberichts wurde in den Lagebericht 
aufgenommen.

Auf Basis des abschließenden Ergebnisses seiner 
Prüfung hatte der Aufsichtsrat keine Einwände. In 
der Sitzung vom 17. Juni 2020 billigte der Aufsichts-
rat einstimmig die vom Vorstand aufgestellten Jah-
resabschlüsse und Lageberichte für die NanoFocus 
AG und den Konzern. Der Jahresabschluss für 2019 
wurde damit gemäß § 172 AktG festgestellt.
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I. Grundlagen des 
Unternehmens und  
des Konzerns

Geschäftsmodell
Der NanoFocus-Konzern ist international auf dem 
Gebiet der prozessnahen optischen und über 
ihre Tochtergesellschaft Breitmeier Messtechnik 
GmbH, Ettlingen, (BMT) auch im Bereich der 
taktilen Oberflächenmesstechnik im Mikro- und 
Nanometerbereich tätig. Haupttätigkeiten der 
NanoFocus sind die Entwicklung, Fertigung sowie 
der weltweite Vertrieb von Geräten für die 3D-Ober-
flächenanalyse. NanoFocus-Geräte werden vor 
allem für die Qualitätssicherung eingesetzt und 
eignen sich für nahezu alle Industriebranchen. Durch 
ihre Technologie ermöglicht NanoFocus Kunden 
und Partnerunternehmen die Herstellung innovativer 
Produkte und die Umsetzung effizienter Fertigungs-
verfahren. Die drei Hauptproduktlinien sind die Ana-
lysesysteme µsurf, µscan und µsprint. Daneben 
bietet der Konzern ergänzende Dienstleistungen und 
die zum Betrieb notwendige Systemsoftware an.

NanoFocus bietet ihre Messlösungen und -systeme 
nicht nur konform zu nationalen und internationalen 
Standards an, sondern setzt das im Bereich der 
3D-Messtechnik langjährig erworbene Experten-
wissen auch in Normungsausschüssen ein. Durch 
diese zweigleisige Vorgehensweise werden eine 
hohe Qualität der Produkte und ein technolo-
gischer Fortschritt gegenüber dem Wettbewerb 
gewährleistet. Der Hauptsitz der NanoFocus AG 
ist in Oberhausen.

In den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2019 
wurde die Gesellschaft Breitmeier Messtechnik 
GmbH, Ettlingen, im Wege der Vollkonsolidierung 
einbezogen. Die NanoFocus AG hält an dem Tochter-
unternehmen eine hundertprozentige Beteiligung 
am Kapital. Die Breitmeier Messtechnik GmbH 
(BMT) ist spezialisiert auf die Entwicklung, Herstel-
lung und den Vertrieb von optischen sowie taktilen 
Oberflächenmessgeräten. Hauptanwendungsfeld 
ist der Automobil- und Nutzfahrzeugebereich. Die 
BMT beschäftigte zum 31. Dezember 2019, neben 

einem Geschäftsführer, 13 Vollzeitkräfte, drei Teil-
zeitkräfte und zwei Praktikanten.

Die Tochterunternehmen mikroskin GmbH, Ober-
hausen, und NanoFocus Analytics GmbH, Duisburg, 
waren bis zum 31. Dezember 2018 eigenständige 
Tochterunternehmen. Mit Wirkung zum 1. Januar 
2019 erfolgten die Verschmelzungen beider Gesell-
schaften auf die NanoFocus AG. Die beiden aus-
ländischen Tochtergesellschaften NanoFocus Inc., 
McMinnville/Oregon (USA) und NanoFocus Pte. 
Ltd. (Singapur) haben ihre operative Tätigkeit seit 
Mitte des Jahres 2018 eingestellt und wurden im 
Jahr 2019 liquidiert.

Die NanoFocus AG wurde am 14. November 2005 
am Teilbereich Entry Standard des Open Market in 
Frankfurt börsengelistet. Seit dem 1. März 2017 ist 
das Unternehmen im Basic Board (einem privat-
rechtlichen Börsensegment der Börse Frankfurt 
innerhalb des gesetzlich definierten Freiverkehrs) 
gelistet.

Die NanoFocus AG und die BMT sind nach ISO 
9001 und OHSAS 18001 (Arbeitssicherheit) zerti-
fiziert. Der NanoFocus-Konzern beschäftigte 2019 
im Durchschnitt 71 (Vorjahr: 74) Mitarbeiter. Zum 
31. Dezember 2019 beträgt die absolute Mitarbeiter-
zahl auf Vollzeitbasis 51 (Vorjahr: 55). Geführt wird 
der NanoFocus-Konzern von Michael Hauptmannl, 
der nach dem Ausscheiden der bisherigen Vor-
stände Marcus Grigat (31. März 2019), Michael 
Trunkhardt (4. September 2019) und Werner Ringel 
(31. Dezember 2019) seit Anfang 2020 als Vorstand 
die Geschäfte der Gesellschaft verantwortet.

Im April 2018 hat die NanoFocus AG einen Koope-
rationsvertrag mit der Mahr GmbH, Göttingen, 
abgeschlossen. Die Mahr-Gruppe ist mit rund 
2.000 Mitarbeitern einer der weltweit führenden 
Anbieter von Messtechniksystemen und mit 36,2 % 
(Stand 31. Dezember 2019) an der NanoFocus AG 
beteiligt. Auf Basis des Kooperationsvertrages 
liefert die NanoFocus AG seit dem 1. Mai 2018 
ihre 3D-Oberflächenmesssysteme im Bereich 
„Standard/Labor“ exklusiv zu vergünstigten Preisen 
an die Mahr-Gruppe. Mahr übernimmt im Gegenzug 
weltweit Marketing und Vertrieb dieser Produkte.

16

NanoFocus AG | Geschäftsbericht 2019 | Konzern-Lagebericht



II. Wirtschaftsbericht

Weltwirtschaftliches Umfeld
Die Weltwirtschaft verlor im Laufe des Jahres 2019 
weiter an Schwung. Der zyklische Abschwung 
wurde durch den Wandel in der Automobilindustrie, 
die wirtschaftliche Neuausrichtung in China sowie 
den zunehmenden Protektionismus verstärkt. Zu 
Jahresbeginn 2019 ging der Internationale Wäh-
rungsfonds (IWF) noch von einem globalen Wirt-
schaftswachstum von 3,5 % aus. Die tatsächliche 
Entwicklung lag mit geschätzt 2,9 % deutlich unter 
der Prognose. Die industrielle Produktion stieg im 
Jahr 2019 um geschätzt 0,8 % (2018: 3,1 %).

Zielbranchen für NanoFocus 

Deutscher Maschinen- und Anlagenbau
Die preisbereinigte Produktion im deutschen 
Maschinenbau hat nach vorläufigen Berechnungen 
des Statistischen Bundesamtes ihr Vorjahresniveau 
um 3,2 % (vorläufiges Ergebnis; es stehen noch 
einige Korrekturen aus) verfehlt. Das führte in 35 % 
der Unternehmen zu Produktionsbehinderungen 
durch Auftragsmangel (Stand Oktober 2019). 
Während die Ausfuhr in die Industrieländer noch 
ins Plus gekommen sein dürfte, sind die Exporte 
in die Entwicklungs- und Schwellenländer, die auf 
einen Anteil von mehr als einem Drittel an der 
gesamten Maschinenausfuhr kommen, eindeutig 
zurückgegangen.

Weltweit sind die Automobilstückzahlen im Jahr 
2019 um 5 % gesunken. Hauptsächlich getrieben 
wurde der Rückgang auf dem Weltmarkt durch 
die Entwicklung in China. Der chinesische Markt 
gab um 10 % nach. Die schwache wirtschaftliche 
Entwicklung und der Handelskonflikt mit den Ver-
einigten Staaten trugen dazu bei. Investitionen in 
den konventionellen Powertrain waren durch die 
zunehmende Elektrifizierung stark reduziert.

Forschung und Entwicklung
Der Bereich Forschung und Entwicklung (F&E) 
hat für den NanoFocus-Konzern eine strategi-
sche Bedeutung. Dies gilt insbesondere für die 
eigene F&E-Abteilung, die dem Unternehmen 
die technologische Marktführerschaft und Weg-
bereiterfunktion auf Dauer garantieren soll. Die 
zielgerichtete Zusammenarbeit mit öffentlichen 
Institutionen und Schlüsselkunden sichert den 
Zugriff auf neues Wissen und schafft Akzeptanz 
im Hinblick auf die wirtschaftliche Verwertbar-
keit der Ergebnisse. Es liegt eine umfangreiche 
Technologiebasis vor, der ein langjähriger Prozess 
vorangegangen ist.

Die Aufwendungen für F&E (primär Personal-
kosten und Softwareentwicklungskosten) lagen 
im NanoFocus-Konzern, bezogen auf den in 2019 
erzielten Gesamtumsatz, bei 11,7 % und redu-
zierten sich im Vergleich zum Vorjahr unwesent-
lich. Dieser Anteil soll in den Folgejahren stabil 
gehalten werden. Es wurden im Geschäftsjahr 
2019 keine Entwicklungskosten aktiviert (Vorjahr: 
108 TEUR). Die Aktivierungsquote beträgt somit 
0 % (Vorjahr: 8 %). Die Abschreibungen betrugen 
205 TEUR (Vorjahr: 108 TEUR). Im Vordergrund 
der NanoFocus-F&E-Aktivitäten stehen Entwick-
lungen zur Leistungssteigerung der Produkte, zur 
bedarfsgerechten Anwendung durch den Kunden 
sowie zur Qualitätsoptimierung der Fertigung.
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Technologischer Verlauf 
Auf der Leitmesse Control in Stuttgart im Mai 
2019 präsentierte die NanoFocus AG unter dem 
Stichwort „Multisensorik“ erstmalig Systeme mit 
einer Kombination aus Konfokaltechnik, Weißlicht-
interferometrie und taktiler Messtechnik. Neben 
einer Vielzahl von technischen Neuheiten wurde 
auch das neue Customer Support und Service 
Center dem Kunden vorgestellt.

Als gemeinschaftliches Projekt der NanoFocus und 
der Breitmeier Messtechnik wurde im Jahr 2019 
das erste Weißlichtinterferometer als Standard-/
Labor-Gerät erfolgreich entwickelt und an den 
Kunden ausgeliefert. Weitere Geräte dieser Bau-
reihe sollen in den Markt gebracht werden, sodass 
sich das Produktspektrum kontinuierlich vergrößert 
und weitere Kundensegmente erschlossen werden 
können.

Im Jahr 2019 konnten sowohl bei der NanoFocus 
AG als auch bei der BMT neue Kunden gewonnen 
werden, die aus zukunftsweisenden Bereichen, 
wie z. B. der Medizintechnik, stammen.

So wurde ein OEM-Konfokalsensor evaluiert und ins 
Feld gebracht, der mit einem kollaborierenden Robo-
ter agiert. Der Roboter übernimmt in diesem Fall die 
variable Probenzuführung. In Zusammenarbeit mit 
einem Integrator aus dem Medizinbereich wurde 
ein System zur Messung der Oberflächenrauheit 
von verschiedenen Bauteilen in Betrieb genommen. 
Die präzise Probenzustellung erfolgt in diesem Fall 
über einen Roboter.

Die BMT konnte die bereits im Jahr 2018 von einem 
namhaften deutschen Automobilhersteller beauf-
tragten vollautomatisierten Messanlagen erfolgreich 
fertigstellen und an die unterschiedlichen welt-
weiten Standorte des Kunden ausliefern. Diese 
Messanlagen vereinen neben einem konfokalen 
µsurf-System neuester Generation einen weiteren 
kommerziellen Sensor zur Bestimmung von Schicht-
dicken im µm-Bereich.

Die deutsche Elektronikbranche zeigte sich wegen 
der konjunkturellen Abkühlung zurückhaltend. Pro-
duktion, Umsatz und Auftragseingang sind 2019 
gesunken. Im gesamten Jahr 2019 gingen die 
Bestellungen um 3,2 % zurück. Die Inlandsaufträge 
(-4,6 %) fielen doppelt so stark wie die Auslands-
aufträge (-2,2%). Während die Geschäftspartner 
aus der Eurozone 4,6 % weniger orderten als im 
Vorjahr, fiel der Rückgang der Bestellungen aus dem 
Nicht-Euroraum mit minus 0,8 % moderater aus.

Der Halbleitermarkt zeigte im Geschäftsjahr 
2019 einen starken Rückgang, bedingt durch den 
negativen Effekt von Unsicherheiten wegen des 
Handelskonfliktes (China/USA), des Brexit und der 
Situation des Automobilmarktes. Die Nachfrage im 
Jahr 2019 war für alle Halbleiter schwach.

Die Branche Sensorik und Messtechnik verzeich-
net im Jahr 2019 ein Umsatzminus von 1 %. Die 
Investitionen stiegen um 4 %, die Exportquote 
sank um vier Prozentpunkte, die Anzahl der Mit-
arbeiter stieg um erwartete 3 %, verglichen mit 
den Vorjahresergebnissen.

Geschäftsverlauf im NanoFocus-Konzern
Im Geschäftsjahr 2019 wurde nach dem Vorstands-
wechsel im Januar im April der Vorstand auf eine 
Person verkleinert und im September nochmals 
ausgetauscht. Der erwartete Geschäftszuwachs 
durch die Vertriebskooperation und den Halbleiter-
bereich blieb aus. Eine Korrektur der Strategie war 
notwendig. Es erfolgte eine Fokussierung auf die 
Kernkompetenzen.
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Umsatz nach Business Unit

2019 Veränderung 2018

TEUR % absolut TEUR

Mobility/Custom/OEM 3.921 -37,4 -2.340 6.261

Standard/Labor 3.321 59,6 1.240 2.081

CSC (Customer Support Center) 2.212 2,3 49 2.163

Semiconductor 751 -3,3 -26 777

Gesamt 10.205 -9,5 -1.077 11.282

 
 

Die NanoFocus AG ist dabei einer von sechs 
Projektpartnern, die gemeinsam an innovativen 
Qualitätslösungen für die Massenproduktion von 
Wasserstoff-Brennstoffzellen arbeiten.

Mit dem Gemeinschaftsprojekt Supersurf konnte 
sich die NanoFocus AG gegen 35 andere Kandidaten 
durchsetzen und zum Abschluss den Deutsch- 
Niederländischen Wirtschaftspreis 2019 gewinnen.

Wirtschaftlicher Geschäftsverlauf
NanoFocus konnte die Umsatzziele im Geschäfts-
jahr 2019 nicht erreichen. Die Untergrenze der 
geplanten Umsatzerlöse wurde um 1.295 TEUR 
unterschritten. Die Gründe dafür sind niedrige Auf-
tragseingänge in den Bereichen Mobility/Custom/
OEM und Semiconductor/Electronics sowie eine 
Umsatzverschiebung eines laufenden Großprojekts 
im Bereich Mobility.

Das EBITDA lag bei -647 TEUR, das EBIT lag bei 
-1.849 TEUR.

Ertragslage
Die Umsatzerlöse sanken im Geschäftsjahr 2019 
von 11.282 TEUR um 9,5 % auf 10.205 TEUR.

Der Bereich Mobility konnte sich auch mit neuen 
Produkten über die Grenzen des Bereichs Power-
train hinaus in Richtung neuer Zukunftsthemen 
orientieren. So wurde im Bereich Mobility in 2019 
erfolgreich das erste System der neuen Baureihe 
µscan CLM – FC (Fuel-Cell) zur Prozesskontrolle 
bei der Herstellung von Brennstoffzellen im Markt 
eingeführt. Dieses System setzt neue Maßstäbe 
in puncto Präzision und Geschwindigkeit. Es 
ermöglicht so die hochgenaue und vollflächige 
Vermessung von Bipolarplatten als elementarem 
Bauteil von Brennstoffzellen. Die Kombination mit 
einem hochauflösenden 3D-Mikroskop ermöglicht 
zusätzlich zur großflächigen Bauteil-Vermessung 
eine detailgetreue Bestimmung der Rauheit und 
anderer Parameter nach gängigen internationalen 
Normen. Sowohl Werkzeugverschleiß als auch 
Fehler können so frühzeitig im Produktionsprozess 
erkannt werden. Die neue µscan CLM-FC Baureihe 
erlaubt also eine deutliche Zeit- und damit Kosten-
ersparnis für die Anwender.

Das EU-Projekt Supersurf, in dem gemeinsam 
mit Herstellern von Wasserstoff-Brennstoffzellen 
schnelle und genaue optische 3D-Mess- und Ana-
lyseverfahren entwickelt wurden, konnte in 2019 
erfolgreich abgeschlossen werden. 
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Umsatzverteilung nach Regionen

Umsatz nach Regionen

2019 Veränderung 2018

TEUR % absolut TEUR

Europa 7.991 -3,3 -274 8.265

Asien 991 -19,6 -242 1.233

Nordamerika/Südamerika 1.223 -31,4 -561 1.784

Gesamt 10.205 -9,5 -1.077 11.282

Im Bereich OEM belieferte NanoFocus bis 2018 
einen Weltmarktführer für Kugelprüfmaschinen im 
Bereich Ballistik. Durch den Verlust dieses Key 
Accounts verzeichnete NanoFocus Umsatzein-
bußen von ca. 900 TEUR. Der Bereich Custom 
wurde nach dem Übergang der Vertriebsmitarbeiter 
zu Mahr im Mai 2018 vom verbleibenden Vertrieb 
betreut. Daher kam es hier zu deutlichen Umsatz-
einbußen, die nur teilweise durch den Bereich 
Standard/Labor aufgefangen wurden. 

Im Bereich Mobility ist die Anzahl der System-
auslieferungen in 2019 erwartungsgemäß zurück-
gegangen. Im Vorjahr wurde in diesem Bereich 
ein überproportionaler Umsatz aufgrund des 
Investitionsstaus in 2017 realisiert.

Der Umsatz im Bereich CSC ist mit 2.212 TEUR im 
Vergleich zu 2018 stabil geblieben. Die bei unseren 
Kunden im Einsatz befindlichen Messsysteme sind 
auch weiterhin die Grundlage für ein konstantes 
Servicegeschäft.

Die Business Unit Semiconductor verzeichnete im 
Vergleich zu 2018 Umsätze auf stabilem Niveau in 
Höhe von 751 TEUR. Im Vordergrund stand eine 
Fokussierung der Schlüsselkunden im asiatischen 
Markt.

NanoFocus hat die Einteilung der Umsätze nach 
Business Units angepasst. Dies war notwendig, 
da sich die Struktur der Business Units geändert 
hat. Der größte Teil der Produkte des Bereiches 
Standard/Labor wird seit dem 1. Mai 2018 exklusiv 
durch die Mahr GmbH vertrieben. Der After Sales 
Service sowie alle Dienstleistungen werden durch 
die Business Unit Customer Support Center (CSC) 
dargestellt. Durch die Veränderung der Vertriebs-
struktur wurden die Bereiche Mobility, Custom 
und OEM zusammengefasst. 

Die Business Unit Semiconductor/Electronics 
(sowohl Systemverkauf als auch Service) wurde 
aufgrund des beabsichtigten Verkaufs dieser 
Geschäftssparte separiert.

Im Bereich Standard/Labor verzeichneten wir in 
2019 somit im ersten vollständigen Jahr der Ver-
triebskooperation mit der Mahr GmbH durch die 
geänderte Zuordnung erwartungsgemäß einen 
Umsatzanstieg um 1.240 TEUR bzw. 60 %. Die 
weitere Implementierung der erforderlichen Ver-
triebs- und Koordinationsprozesse bei Mahr und 
NanoFocus spielten auch in 2019 eine wesentliche 
Rolle.

Der Umsatz der neu zusammengeführten Busi-
ness Unit Mobility/Custom/OEM ist in 2019 mit 
3.921 TEUR um 2.340 TEUR und 37 % gesunken, 
was teilweise durch die Zuordnung zum Bereich 
Standard/Labor seit 2019 bedingt ist.
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Der Rohertrag sank um 1.047 TEUR bzw. 14 %; 
die Rohertragsmarge, bezogen auf die erzielten 
Umsatzerlöse, sank von 67,4 % auf 64,3 %.

Auf der Kostenseite wurden die Personalaufwen-
dungen um 374 TEUR bzw. 7 % auf 4.879 TEUR 
reduziert. Maßgeblich hierfür war die Durchführung 
der Kurzarbeit im zweiten Geschäftshalbjahr 2019 
sowie Einsparungen infolge der notwendigen 
Restrukturierungsmaßnahmen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
reduzierten sich um 859  TEUR bzw. 22 % auf 
2.985 TEUR.

Die mit europäischen Kunden realisierten 
Umsatzerlöse reduzierten sich gegenüber dem 
Vorjahr um 274 TEUR bzw. 3 %. Der Umsatzanteil 
betrug 78 %. Der Umsatz im asiatischen Markt sank 
um 242 TEUR bzw. 20 % und wurde im Wesent-
lichen im Bereich Semiconductor generiert. Der 
Umsatzrückgang in Nord- und Südamerika beläuft 
sich auf 561 TEUR und 31 % und ist eine Folge 
des Verlustes eines Schlüsselkunden im Bereich 
OEM sowie der Umstellung des Vertriebsmodells.

Der Umsatz pro Mitarbeiter ist, bezogen auf 
durchschnittlich 71 Vollbeschäftigte, um 8 TEUR 
auf 144 TEUR gesunken. Im Vorjahr wurden bei 
durchschnittlich 74 Vollbeschäftigten 152 TEUR 
Umsatz pro Mitarbeiter erzielt.

Ergebnisentwicklung*

Konzern-Ertragslage

2019 Veränderung 2018

TEUR % absolut TEUR

Umsatzerlöse 10.205 -9,5 -1.077 11.282

Sonstige Erträge 267 23,0 50 217

Gesamtleistung 10.524 -9,2 -1.072 11.596

Rohertrag 6.560 -13,8 -1.047 7.607

Personalaufwand 4.879 -7,1 -374 5.253

Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.985 -22,3 -859 3.844

EBITDA -647 -28,7 260 -907

Abschreibungen 1.202 -29,8 -510 1.712

Finanzergebnis -316 -12,0 43 -359

Steuerergebnis 321 49,5 106 215

Ergebnis -1.844 -33,3 919 -2.763

* ausgewählte Werte der Konzern-Gewinn-und-Verlustrechnung 

Die Gesamtleistung, die sich aus Umsatz, Bestands-
veränderungen und sonstigen betrieblichen 
Erträgen zusammensetzt, ist um 1.072 TEUR auf 
10.524 TEUR gesunken. Die sonstigen betrieblichen 
Erträge resultieren überwiegend aus Erträgen aus 
Fördergeldern für Entwicklungsprojekte und Kosten-
belastungen an die Firma Mahr GmbH.
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Der Auftragseingang ist in 2019 um 39 % im Ver-
gleich zum Vorjahr gesunken. Der Auftragsbestand 
am 31. Dezember 2019 ist mit 3.142 TEUR um 
1.774 TEUR niedriger als zum 31. Dezember 2018 
ausgefallen.

Zum 31. Mai 2019 verzeichnet NanoFocus einen 
Auftragseingang von 3.267 TEUR sowie ein Auf-
tragsobligo in Höhe von 3.389 TEUR.

Finanzlage
Die Finanzierung der Gesellschaft erfolgt über-
wiegend durch Eigenkapital. Zwischen dem 
Mehrheitseigner Carl Mahr Holding GmbH und 
der NanoFocus AG wurde außerdem am 9. Juni 
2020 ein Darlehensvertrag über 3.000.000 EUR 
abgeschlossen und im Gegenzug die bestehenden 
Inhaberschuldverschreibungen aus 2018 über ins-
gesamt 2.000.000 EUR abgelöst. Die liquiden Mittel 
können in vier Tranchen von jeweils 250.000 EUR 
abgerufen werden. Das gewährte Darlehen wird 
ab 2021 getilgt. Die Finanzierung wird durch ein 
Nachrangdarlehen ergänzt. 

Einzelne Aufträge werden auch durch Kundenan-
zahlungen vorfinanziert. Etwaige betragsmäßig und 
zeitlich befristete Anzahlungsbürgschaften werden 
– sofern erforderlich – durch Bürgschaften (Avale) 
im Rahmen einer Kautionsversicherung hinterlegt.

Im Geschäftsjahr 2019 hat die NanoFocus AG eine 
Kapitalerhöhung erfolgreich platziert und hierdurch 
einen Gesamtbruttoemissionserlös von 670 TEUR 
erzielt.

Zum Bilanzstichtag verfügte der NanoFocus-Konzern 
über liquide Mittel in Höhe von 1.633 TEUR; dar-
über hinaus konnte der NanoFocus-Konzern zum 
Stichtag auf nicht genutzte Kreditlinien in Höhe 
von 250 TEUR zugreifen.

Investitionen
Die von dem NanoFocus-Konzern in 2019 durch-
geführten Investitionen beliefen sich auf insge-
samt 623 TEUR. Einen Schwerpunkt bildeten mit 
358  TEUR die Aktivierung von Demosystemen 
im Anlagevermögen sowie 73 TEUR für weitere 
technische Anlagen und Maschinen. 

Im Berichtszeitraum 2019 belaufen sich die 
Abschreibungen auf 1.202 TEUR. Die Abschrei-
bungen enthalten Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen in Höhe von 908  TEUR und 
Abschreibungen auf das Umlaufvermögen in Höhe 
von 294 TEUR, die als in ihrer Höhe ungewöhnliche 
Abwertung auf nicht mehr gängige Roh, Hilfs- und 
Betriebsstoffe sowie unfertige Erzeugnisse vor-
genommen wurden.

Im Anlagevermögen wurden außerplanmäßige 
Abschreibungen auf vorhandene Demosysteme 
über insgesamt 76 TEUR vorgenommen. In den 
Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände sind planmäßige Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögenswerte in Höhe von 
244 TEUR, Abschreibungen auf die im Rahmen 
der Kaufpreisallokation (BMT) aktivierten Lizenzen 
von 302 TEUR und die Abschreibung des Geschäfts- 
und Firmenwerts von 117  TEUR enthalten. Die 
Abschreibungen auf Sachanlagevermögen betragen 
245 TEUR.

Das negative Finanzergebnis hat sich mit 316 TEUR 
um 43 TEUR gegenüber dem Vorjahr verbessert. Es 
entfällt im Wesentlichen auf zwei Inhaber-Schuld-
verschreibungen und auf ein Nachrangdarlehen.

Das Steuerergebnis beinhaltet die Veränderung 
aus aktiven und passiven latenten Steuern in Höhe 
eines Ertrags von 321 TEUR, der insgesamt nicht 
zahlungswirksam war.

Auftragsentwicklung

Auftragslage

2019 Veränderung 2018

TEUR % abs. TEUR

Auftragseingang 8.858 -39,1 -5.686 14.544

Auftrags-
bestand (zum 
Periodenende)

3.142 -36,1 -1.774 4.916
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Vermögenslage

Konzern-Vermögenslage

2019 Veränderung 2018

TEUR % absolut TEUR

Anlagevermögen 3.373 -8,1 -297 3.670

Immaterielle Vermögensgegenstände 2.547 -20,0 -640 3.187

Sachanlagen 826 71,0 343 483

Umlaufvermögen (inkl. ARAP und latente Steuern) 6.373 -37,2 -3.772 10.145

Vorräte 4.228 -9,8 -457 4.685

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 425 -80,4 -1.738 2.163

Liquide Mittel 1.633 -49,6 -1.604 3.237

Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten 79 49,9 26 53

Aktive latente Steuern 7 0,0 0 7

Eigenkapital 2.881 -29,0 -1.174 4.055

Fremdkapital 6.864 -29,7 -2.896 9.760

Verbindlichkeiten 5.344 -25,7 -1.850 7.194

Ferner wurden 23 TEUR in erworbene Lizenzen, 
160 TEUR in Betriebs- und Geschäftsausstattung 
und 9 TEUR in Anlagen im Bau investiert.

Entwicklung des Cashflows und  
der liquiden Mittel*

31.12.2019 Veränderung 31.12.2018

TEUR absolut TEUR

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 3.237 2.105 1.132

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -85 -503 418

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -428 560 -988

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -1.091 -3.914 2.823

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittel-
bestands -1.604 -3.857 2.253

Konsolidierungskreisbedingte Änderungen 0 148 -148

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1.633 -1.604 3.237

*) Die Kapitalflussrechnung ist nach DRS 21 aufgestellt.

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit ist 
mit -85 TEUR leicht negativ ausgefallen.

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit in Höhe 
von -428 TEUR beinhaltet im Wesentlichen mit 
-350 TEUR die Zahlung der letzten Kaufpreisraten 
aus dem Erwerb der Anteile an der BMT, für die noch 
entsprechende Kaufpreisverbindlichkeiten bestan-
den. Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 

in Höhe von -1.091 TEUR betrifft insbesondere 
den Mittelzufluss aus der Barkapitalerhöhung 
(670 TEUR) sowie die Rückzahlung der Wandel-
schuldverschreibung in Höhe von 1.350  TEUR. 
Zinsen wurden in Höhe von 306 TEUR (Vorjahr: 
236 TEUR) gezahlt. Die Tilgungen und Zinszahlun-
gen erfolgten – wie auch in Vorjahren – planmäßig.
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NanoFocus wird weiterhin als Entwicklungsdienst-
leister von namhaften Großunternehmen beauftragt.

Der NanoFocus-Konzern beschäftigte zum Bilanz-
stichtag 67 Voll- und Teilzeitkräfte sowie einen 
Geschäftsführer. Weiterhin waren eine Auszubil-
dende sowie fünf Diplomanden und Praktikanten 
beschäftigt. In Summe sind dies 74 Mitarbeiter 
gegenüber 80 Mitarbeitern zum Vorjahresstichtag.

Das Anlagevermögen ist im Vergleich zum Vor-
jahr um 8 % gesunken. Dies ist vor allem auf die 
planmäßige Abschreibung der Lizenzen der BMT um 
302 TEUR und die planmäßige Abschreibung des 
Geschäfts- und Firmenwertes BMT um 117 TEUR 
zurückzuführen.

Die Vorräte sind, u. a. bedingt durch eine in 2019 
vorgenommene Abwertung nicht mehr gängiger 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie unfertiger 
Erzeugnisse von 4.685 TEUR, um 457 TEUR auf 
4.228 TEUR gesunken.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegen-
stände sind um 1.739 TEUR gesunken. In den For-
derungen und sonstigen Vermögensgegenständen 
sind Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
von 352 TEUR und sonstige Vermögensgegen-
stände von 73 TEUR enthalten. Die Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen sind gegenüber 
dem Vorjahr um 1.652 TEUR gesunken und innerhalb 
eines Jahres fällig.

Externe kundenseitige Forderungsausfälle sind im 
Geschäftsjahr 2019 nicht aufgetreten und werden 
auch aufgrund bisheriger Erfahrungen künftig nur 
eingeschränkt erwartet.

Die Eigenkapitalquote ist mit 29,6 % trotz der in 
2019 durchgeführten Kapitalerhöhung mit einem 
Zufluss von 670 TEUR wegen des Konzern-Jah-
resfehlbetrages nahezu unverändert geblieben 
(Vorjahr: 29,4 %).

Die Verbindlichkeiten sind saldiert um 1.850 TEUR 
gesunken. Die Verbindlichkeiten reduzierten sich 
insbesondere aufgrund der planmäßig zum End-
fälligkeitstermin am 6. Februar 2019 zurückgezahlten 
Wandelschuldverschreibung.

Finanzielle und nicht finanzielle 
Leistungsindikatoren
Als finanzielle Leistungsindikatoren dienen vor allem 
die Umsatzentwicklung, das EBITDA und das EBIT. 
Nicht finanzielle Leistungsindikatoren betreffen 
insbesondere die Innovations- und Entwicklungs-
leistung sowie die Mitarbeiterentwicklung.

In Bezug auf die in 2019 erbrachten Innovations- 
und Entwicklungsleistungen ergaben sich folgende 
Kennzahlen:

Entwicklungskennzahlen

2019 Veränderung 2018

TEUR % absolut TEUR

Entwicklungsaufwendungen 1.190 -12,9 -177 1.367

Entwicklungsintensität  
(Aufwand in Relation zum Umsatz)

11,7 % -3,3 -0,4 PP. 12,1 %

ø Zahl der Entwicklungsmitarbeiter 15 -11,8 -2 17

ø Entwicklungsmitarbeiter in % der ø Arbeitnehmer 21,4 % -7,0 -1,6 PP. 23,0 %
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Erschwerend ist es, eine verlässliche Prognose 
zu den Auswirkungen der COVID-19-Pandemie zu 
geben. Trotzdem sieht es NanoFocus als unerläss-
lich an, die Planung 2020 anzupassen. Hierzu 
werden der Umsatzrückgang zum Zeitpunkt der 
Berichtserstellung und weitere erwartete Auswir-
kungen im zweiten Halbjahr berücksichtigt. Der 
Prognosezeitraum beläuft sich auf den Zeitraum 
von 18 Monaten ab dem 31. Dezember 2019.

Semiconductor
NanoFocus hat sich entschieden, den Bereich 
Semiconductor/Electronics zu verkaufen, um sich 
zukünftig auf das Kerngeschäft zu konzentrieren. Da 
ein genauer Zeitpunkt des Verkaufs aufgrund der 
Auswirkungen der Pandemie nicht zu bestimmen 
ist, wurde dieser weder in der Ergebnisprognose 
noch in der Liquiditätsplanung für das Geschäftsjahr 
2020 berücksichtigt.

Mobility/Custom/OEM
Resultierend aus der Zusammenlegung der 
Bereiche Mobility/Custom/OEM, erfolgte eine 
Neuausrichtung des Vertriebs. Im internationalen 
Geschäft wurde der Fokus auf die Intensivierung 
des Partnernetzwerkes gelegt. In der angepassten 
Prognose für das Jahr 2020 rechnen wir in dieser 
Business Unit mit einer Umsatzsteigerung von 
13 % im Vergleich zum Geschäftsjahr 2019. Das 
ursprüngliche Planungsziel 2020 wurde um 26 % 
reduziert.

Standard/Labor
Der überwiegende Teil der Produkte des Bereichs 
Standard/Labor wird seit dem 1.  Mai 2018 von 
der Mahr GmbH vertrieben. Im Wesentlichen ist 
eine weitere Internationalisierung des Vertriebs 
und Marketings notwendig, um in den nächsten 
Jahren die gemeinsamen Planziele zu erreichen. 
Die ursprüngliche Prognose mit einer leichten 
Umsatzsteigerung in diesem Bereich wird aufgrund 
der momentanen wirtschaftlichen Entwicklung 
ebenfalls angepasst. 

Wir rechnen in dieser Business Unit mit einem 
Umsatzrückgang von 20 % im Vergleich zum 
Geschäftsjahr 2019 und bis zu 25 % zur ursprüng-
lichen Planung.

III. Prognose-, Risiko-  
und Chancenbericht

Prognosebericht

Weltwirtschaft
Wegen der COVID-19-Pandemie wird die Wirtschaft 
in diesem Jahr weltweit dramatisch schrumpfen. 
Der Internationale Währungsfonds (IWF) rechnet mit 
der schwersten globalen Rezession seit fast hundert 
Jahren. Die weltweite Wirtschaftsleistung könnte 
2020 um 3 % zurückgehen, jene der Eurozone sogar 
um 7,5 %. Im Januar hatte der IWF für 2020 noch 
ein globales Wachstum von 3,3 % prognostiziert, 
die Eurozone sollte um 1,3 % zulegen.

Deutsche Konjunktur und 
Branchenprognosen
Die Ausbreitung des Corona-Virus hat die begin-
nende konjunkturelle Erholung abrupt gestoppt. Das 
deutsche Bruttoinlandsprodukt wird im Jahr 2020 
deutlich zurückgehen. Das auf Basis der aktuellen 
Informationslage und dem sich abzeichnenden Ver-
lauf in China wahrscheinlichste Szenario geht von 
einer wirtschaftlichen Erholung ab dem Sommer 
aus.

Prognose für den NanoFocus-Konzern
Neben den konjunkturellen Erwartungen der 
Wirtschaftsinstitute und Fachverbände beruhen 
unsere Prognosen für das Geschäftsjahr 2020 
auf unserer eigenen Unternehmensplanung. Hier 
wurden insbesondere die Auftragslage, aktuelle 
Kundenprojekte, erwartete Auftragsanbahnungen, 
Kostenentwicklungen und die Kooperationsverein-
barung mit der Mahr-Gruppe betrachtet. 
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Gesamtaussage zur Prognose
Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Lageberichts 
sind die Auswirkungen der Pandemie in ihrem vollen 
Umfang nicht hinreichend verlässlich prognostizier-
bar. Daher ist es erforderlich, die Planungsparameter 
kontinuierlich zu analysieren und anzupassen. Im 
Vordergrund steht die Sicherung der Liquidität der 
Gesellschaft. Um eine Unterdeckung zu vermeiden, 
wurde zwischen dem Mehrheitseigner Carl Mahr 
Holding GmbH und der NanoFocus AG am 9. Juni 
2020 ein Darlehensvertrag über 3.000.000 EUR 
abgeschlossen und im Gegenzug die bestehenden 
Inhaberschuldverschreibungen aus 2018 über 
insgesamt 2.000.000 EUR abgelöst. Die neuen 
liquiden Mittel können in vier Tranchen von jeweils 
250.000 EUR abgerufen werden. Das gewährte 
Darlehen wird ab 2021 getilgt.

Unter Berücksichtigung der Auswirkungen der 
Pandemie, des aktuellen Auftragsbestands sowie 
der konjunkturellen Erwartungen planen wir vor 
diesem Hintergrund für das Geschäftsjahr 2020 
einen Umsatzrückgang von ca. 10 % im Vergleich 
zum Vorjahr und bis zu 24 % zur ursprünglichen Pla-
nung. Aufgrund dieser Umsatzentwicklung rechnen 
wir mit einer negativen EBITDA und EBIT-Marge.

Risikobericht

Risikomanagementsystem
Der NanoFocus-Konzern ist ein international tätiges 
Technologieunternehmen und damit einer Vielzahl 
von Risiken ausgesetzt. Gemäß § 91 Abs. 2 AktG 
hat der Vorstand der NanoFocus ein Überwachungs-
system eingerichtet, mit dem alle wesentlichen 
sowie bestandsgefährdende Risiken frühzeitig 
erkannt werden. Das Risikomanagementsystem 
versetzt den Vorstand der NanoFocus in die Lage, 
die notwendigen Maßnahmen zur Vermeidung, 
Reduzierung oder Absicherung von Risiken einleiten 
zu können. In das Risikomanagement werden der 
Vorstand, die Abteilungsleiter, die Business-Unit-Lei-
ter, Geschäftsführer der Tochterfirmen sowie als 
Kontrollorgan der Aufsichtsrat einbezogen.

Customer Support Center (CSC)
Durch den Aufbau und Ausbau der Business Unit 
CSC wurde das Umsatzpotenzial im After Sales 
Service erhöht. Aufgrund der Pandemie rechnen wir 
in dieser Business Unit mit einem Umsatzrückgang 
von 14 % im Vergleich zum Geschäftsjahr 2019 und 
bis zu 17 % zur ursprünglichen Planung.

Der prognostizierte Umsatzrückgang in allen 
Business Units resultiert aus den folgenden Pan-
demie-Auswirkungen: Die Auslieferungen und 
Inbetriebnahmen der Messsysteme verzögern bzw. 
verschieben sich aufgrund von Werksschließungen 
und Besuchsverboten. Zudem können Serviceleis-
tungen beim Kunden nicht durchgeführt werden. 
Es besteht eine stark nachlassende Investitions-
bereitschaft unserer Kunden infolge der unsicheren 
wirtschaftlichen Lage. Die Einführung der Kurzarbeit 
bei NanoFocus und bei unseren Kunden erschwert 
die Vertriebs- und Verkaufsprozesse nachhaltig. 
Zudem sind Reisetätigkeiten im In- und Ausland 
nur eingeschränkt möglich.

Auf Basis der vorgenannten Umsatzprognosen für 
die vier Bereiche erwarten wir unverändert erhöhte 
Risiken aus der Vorfinanzierung der Projekte und 
des hierfür notwendigen Working Capitals. Dem 
schwierig einzuschätzenden Investitionsgütermarkt 
und den noch schwankenden globalen volks- und 
finanzwirtschaftlichen Bedingungen begegnet 
NanoFocus weiterhin mit einer differenzierten 
Betrachtung in drei Szenarien (Real-, Worst- und 
Best Case). NanoFocus wird zeitnah auf Verände-
rungen reagieren, wenn sich die wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen verschlechtern und Einfluss 
auf die Geschäftsentwicklung nehmen sollten. Die 
Controlling-Instrumente sind sowohl personell als 
auch strukturell etabliert und werden entsprechend 
weiter intensiv eingesetzt, um sehr zeitnah Gegen-
maßnahmen ergreifen zu können.
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Im Bedarfsfall erfolgt die Untersuchung von 
Risiken durch externe Gutachten und Prüfungen 
durch Dritte, z. B. Due-Diligence-Prüfungen im 
Rahmen von Finanztransaktionen. Der Aufsichtsrat 
erhält monatlich eine Übersicht über die wesent-
lichen finanziellen Kennzahlen sowie im Bedarfsfall 
explizite Informationen zu Risiken oder Kennzahlen.

Risikoinventur
Zum Bilanzstichtag war der NanoFocus-Konzern 
im Wesentlichen folgenden Risiken ausgesetzt:

Umfeld-Risiken
Die konjunkturelle Entwicklung und die Investiti-
ons- und Innovationsbereitschaft der Industrieunter-
nehmen und der Forschungseinrichtungen können 
einen wesentlichen Einfluss auf die Umsatzent-
wicklung der NanoFocus haben. Die Verschiebung 
oder Stornierung von Aufträgen kann bei NanoFocus 
zu erheblichen Umsatz- und Ergebnisrückgängen 
führen. Durch die internationale Ausrichtung und 
die Präsenz in unterschiedlichen Zielbranchen wird 
die Abhängigkeit von einzelnen Märkten reduziert. 
Insgesamt haben sich die Umfeld-Risiken seit dem 
1.  Januar 2019 im Vergleich zum Vorjahr nicht 
verändert.

Finanzielle Risiken aus der Verwendung  
von Finanzinstrumenten

Liquiditätsrisiken
Angesichts der in den vergangenen Geschäfts-
jahren erzielten Ertrags- und Ergebnisentwicklungen 
können Liquiditätsengpässe nicht ausgeschlossen 
werden. Durch die am 29. Oktober 2019 beschlos-
sene Barkapitalerhöhung flossen dem Unternehmen 
liquide Mittel in Höhe von 670 TEUR zu. Die Mittel 
dienen der Finanzierung der laufenden Geschäftstä-
tigkeit. Durch die Auswirkungen der COVID-19-Pan-
demie und die damit verbundenen Umsatzausfälle 
und -verschiebungen hat NanoFocus Maßnahmen 
getroffen, um den daraus resultierenden Liquiditäts-
engpässen entgegenzuwirken: 

Die systematische Verfolgung der Risikoentwick-
lung und Berichterstattung erfolgt in folgenden 
Controlling- und Berichtsinstrumenten:

  wöchentlicher Vertriebs-Jour Fixe mit 
Auftragseingang und Umsatzforecast

  monatliches Controlling (insbesondere 
Vertriebsrisiken, finanzielle Risiken,  
IT-Risiken), gegebenenfalls auch in kürzeren 
Intervallen

  monatliche Abteilungsleitersitzung
  quartalsmäßige Arbeitssicherheitssitzung
  externe Kommunikation (Lagebericht, 
Wertpapierprospekt, Reporting (Halbjahres-
bericht, Geschäftsbericht), Präsentationen, 
Corporate News)

  fortlaufende interne und externe Verfolgung 
von relevanten Branchenberichten als  
Frühindikatoren und Benchmarks (VDMA, 
SPECTARIS, ZVEI, Konjunkturberichte, 
Berichte über Trendmärkte)

  jährlicher Versicherungscheck – ergänzt um 
mandatierte externe Beratung

  ISO 9001 Audits seit 2011
  OHSAS 18001 Audits zur Arbeitssicherheit 
seit 2012

  Umweltaudits seit 2014
  externes technisches Marktscreening
  externe Strategieberatung und -überprüfung 
der formulierten Vorstandsstrategie durch den 
Aufsichtsrat

Die Risiken werden in Sitzungen des Vorstands 
mit den Fachbereichsleitern sowie den anderen 
genannten Gremien erörtert und beobachtet. Neben 
diesen regelmäßigen Terminen sind die einzelnen 
Vorstandsmitglieder sowie die Fachbereichsleiter 
verpflichtet, dem Vorstand im Bedarfsfall sofort 
über risikobehaftete Entwicklungen zu berichten.
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Derivative Finanzinstrumente
Derivative Finanzinstrumente kommen bei 
NanoFocus derzeit nicht zum Einsatz.

Technologie- und Entwicklungsrisiken
Bestehende Risiken durch neue technologische Ent-
wicklungen, die das ganze Produktportfolio gefähr-
den, werden als gering erachtet, da NanoFocus 
stets mit führenden wissenschaftlichen Instituten 
und innovativen Industriepartnern weltweit agiert 
und damit technologisch am Puls der Zeit bleibt.

Risiken aus der Vertriebstätigkeit 

A. Bereiche Mobility/Custom/OEM  
und Semiconductor

Eine mangelnde Qualifizierung des Vertriebsper-
sonals und eine eingeschränkte regionale Präsenz 
des Vertriebes (Ressourcenmangel) können 
dazu führen, dass Aufträge nicht an NanoFocus, 
sondern an Wettbewerber vergeben werden. 
Diesem Risiko ist die NanoFocus AG durch eine 
eingeleitete produkttechnische und strategische 
Neuausrichtung des Vertriebs entgegengetreten. 
Innerhalb des bestehenden Kundenstamms wird 
sich NanoFocus weiter auf den Verkauf und Service 
von Spezialsystemen konzentrieren.

B. Bereich Standard/Labor

Seit Mai 2018 verantwortet die Mahr GmbH exklusiv 
den Vertrieb im Bereich Standard/Labor. Somit ist 
der Vertriebserfolg ausschließlich vom Vertrags-
partner Mahr abhängig, weshalb sich Risiken für 
NanoFocus vor allem aus einer nicht ausreichend 
erfolgreichen Vertriebstätigkeit auf Seiten des 
Kooperationspartners ergeben. Diesbezüglich 
erwarten wir mittelfristig durch das weltweite 
Vertriebsnetzwerk von Mahr allerdings deutliche 
Skalierungseffekte und begegnen dem Risiko durch 
intensivere Koordination mit Mahr.

  Stundung der Mietkosten für April und Mai bis 
Ende des Geschäftsjahres

  Einführung der Kurzarbeit ab März 2020 für 
den überwiegenden Teil der Mitarbeiter 

  Stundung der Zinskosten des Darlehens der 
Kapilendo AG, Berlin

  Stundung der Zinskosten der Inhaberschuld-
verschreibungen der Mahr GmbH 

  Stundung der Sozialversicherungsbeiträge und 
Umsatzsteuer

Da diese Maßnahmen nicht ausreichen, um den 
durch die COVID-19-Pandemie bedingten Liqui-
ditätsschwankungen entgegenzuwirken, wurde 
zwischen dem Mehrheitseigner Carl Mahr Hol-
ding GmbH und der NanoFocus AG am 9. Juni 
2020 ein Darlehensvertrag über 3.000.000 EUR 
abgeschlossen und im Gegenzug die bestehenden 
Inhaberschuldverschreibungen aus 2018 über ins-
gesamt 2.000.000 EUR abgelöst. Somit verfügt 
der Konzern zusätzlich über neue liquide Mittel in 
Höhe von 1.000.000 EUR. Die neuen liquiden Mittel 
können in vier Tranchen von jeweils 250.000 EUR 
abgerufen werden. Das gewährte Darlehen wird 
ab 2021 getilgt.

Zum Bilanzstichtag verfügte NanoFocus über liquide 
Mittel in Höhe von 1.633 TEUR, darüber hinaus 
konnte NanoFocus zum Stichtag auf nicht genutzte 
Kreditlinien in Höhe von 250  TEUR zugreifen. 
Derivative Finanzinstrumente werden durch den 
Konzern nicht in Anspruch genommen.

Forderungsausfallrisiken
Basierend auf den Forderungsausfällen der Ver-
gangenheit, beurteilen wir das Forderungsausfall-
risiko bei externen direkten Kunden der NanoFocus 
grundsätzlich als gering.

Marktpreisrisiken
Aufgrund von verminderten Alleinstellungsmerk-
malen ist NanoFocus im Vergleich zum Vorjahr 
höheren Marktpreisrisiken ausgesetzt.
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Zur Vermeidung einer sich aus den aktuellen für 
2020 gesteckten Umsatz- und Ergebniszielen vor-
aussichtlich ergebenden Liquiditätsunterdeckung 
wurde zwischen dem Mehrheitseigner Carl Mahr 
Holding GmbH und der NanoFocus AG am 9. Juni 
2020 ein Darlehensvertrag über 3.000.000 EUR 
abgeschlossen und im Gegenzug die bestehenden 
Inhaberschuldverschreibungen aus 2018 über 
insgesamt 2.000.000 EUR abgelöst. Die neuen 
liquiden Mittel können in vier Tranchen von jeweils 
250.000 EUR abgerufen werden. Das gewährte 
Darlehen wird ab 2021 getilgt. 

Die weitgehende Erreichung der für 2020 und 2021 
gesteckten Umsatz- und Ergebnisziele wird – auch 
unter Berücksichtigung der oben beschriebenen 
zusätzlich zur Verfügung stehenden Liquidität – als 
erforderlich angesehen, um die Zahlungsfähigkeit 
der Gesellschaft für die kommenden zwölf Monate 
aufrechterhalten zu können. Der Vorstand geht aktu-
ell davon aus, dass die Umsatz- und Ergebnisziele 
für 2020 und 2021, die zum Zeitpunkt der Berichts-
erstellung an die voraussichtlichen wirtschaftlichen 
Auswirkungen der Pandemie angepasst wurden, 
erreicht werden. Für 2021 gehen wir im Hinblick 
auf die Auswirkungen der Corona-Pandemie von 
einer weitgehenden Normalisierung der Geschäfts-
tätigkeit der Gesellschaft aus. Dennoch wurden die 
Umsatz- und Ergebniserwartungen im Vergleich 
zur ursprünglichen Planung für 2021 insbesondere 
aufgrund einer anzunehmenden verminderten 
Investitionsbereitschaft reduziert. Im Falle eines 
erfolgreichen Verkaufs des Geschäftsbereiches 
Semiconductor stünden der Gesellschaft zusätzliche 
liquide Mittel zur Verfügung, die zur Rückführung 
des zwischenzeitlich aufgenommenen Fremd-
kapitals genutzt werden könnten.

Gesamtaussage zur Risikosituation des 
NanoFocus-Konzerns durch den Vorstand
Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Lageberichts 
sind bei NanoFocus schon deutliche wirtschaftliche 
Auswirkungen der Pandemie spürbar. NanoFocus 
plant aus diesem Grund einen Umsatzrückgang um 
10 % im Vergleich zum Geschäftsjahr 2019. In der 
ursprünglichen Planung ist den Konzern noch von 
einer Umsatzsteigerung um 18 % im Vergleich zu 
2019 ausgegangen.

Produktions- und Beschaffungsrisiken
Die Fertigungsqualität wird bei NanoFocus durch 
Qualitätssicherungsprozesse und Qualitätsmanage-
ment sichergestellt. Beschaffungsrisiken, wie z. B. 
Lieferverzögerungen, werden für kritische Bauteile 
begrenzt durch Rahmenlieferverträge und durch 
eine Produktionsplanung, die durch frühzeitige 
Beschaffung Zeitpuffer ermöglicht.

Personalrisiken
Personelle Risiken entstehen durch den Weggang 
oder die unzureichende Schulung von Mitarbeitern. 
NanoFocus begegnet diesem Risiko durch attraktive 
Arbeitsbedingungen in einem innovativen Umfeld.

Beschreibung möglicher 
Risikointerdependenzen
Kunden verstärken und verzögern oft ihre Investi-
tionsausgaben oder versuchen, reaktiv auf verän-
derte Geschäftsumfelder oder Märkte, Bestellungen 
zu stornieren oder zu verschieben. Denkbar ist auch 
eine vollständige Aufgabe der Investitionsabsicht. 
Dies kann zu Umsatzrückgängen und damit ver-
bundenen Liquiditätsproblemen bei NanoFocus 
führen.

Die verspäteten Auslieferungen von Pilotprojekten 
mit Großkunden sowie die Vorfinanzierung dieser 
Projekte durch NanoFocus können zu Liquiditäts-
engpässen führen.

Zur Stärkung der Liquidität hat der Vorstand über 
das Jahr 2019 hinweg Maßnahmen umgesetzt. 
Auch künftige Möglichkeiten der Liquiditätsbeschaf-
fung werden weiterhin identifiziert, evaluiert und 
vorbereitet.

Bestandsgefährdende Risiken
Eine Fortführung des Geschäfts ist unter Zugrunde-
legung der aktuellen Auftrags- und Umsatzplanung 
gefährdet. Die Auswirkungen der COVID-19-Pan-
demie auf den Geschäftsverlauf sind zum jetzigen 
Zeitpunkt noch nicht vollständig absehbar.
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Es gibt durch die technologische Komplexität hohe 
Markteintrittsbarrieren für andere Unternehmen. 

Neue Produkte bzw. Produktfamilien, die intern 
in Entwicklung sind, bestätigen die technische 
Führungsrolle im Bereich konfokaler und berüh-
rungsloser industrieller Messtechnik.

Großer Kundenstamm und umfangreiches 
Partnernetzwerk
Durch ca. 1.200 verkaufte Systeme und eine Markt-
präsenz von über 20 Jahren ist ein stabiler und 
großer Kundenstamm entstanden, der zukünftig 
primär für das Servicegeschäft relevant ist. Im 
Laufe der Zeit hat sich zudem ein umfangreiches 
Partner-Netzwerk mit führenden Institutionen, Ver-
bänden und Experten aus Forschung und Industrie 
entwickelt. Innerhalb des bestehenden Kunden-
stamms wird sich NanoFocus auf den Verkauf und 
Service von Spezialsystemen konzentrieren.

Gutes Markenimage – hohes Vertrauen
Die Aktienkursnotierung im Basic Board der 
Frankfurter Wertpapierbörse, Präsentationen im 
In- und Ausland sowie Messeteilnahmen haben zu 
einem hohen Bekanntheitsgrad des Unternehmens 
beigetragen. Die NanoFocus AG verfügt über ein 
außerordentlich innovatives Markenimage.

Fokussierung auf zukunftsfähige und 
wachstumsstarke Märkte
Durch die Fokussierung auf zukunftsfähige und 
wachstumsstarke Absatz- und Beschaffungs-
märkte kann NanoFocus Nischen- und Spezialbe-
reiche besetzen. Zum Bereich Mobility/Custom/
OEM zählen unter anderem die Schwerpunkte 
Verbrennungsmotoren, Brennstoffzellen, E-Fahr-
zeuge, Materialforschung und Medizintechnik. 
Dieser Marktzugang ist für größere Anbieter wenig 
zugänglich und finanziell oft nicht attraktiv.

Die Mahr-Gruppe wird weiter international die 
Produkte des Bereichs Standard/Labor vertreiben.

Für NanoFocus bestehen im Wesentlichen Risiken 
aus der Vertriebskooperation mit Mahr. Insbeson-
dere sind Optimierungen im Bereich der Produkt- 
und Vertriebsstruktur geplant.

Um ein besseres operatives Ergebnis (EBITDA) 
zu erzielen, wird NanoFocus die Personal- und 
Betriebskosten weiter reduzieren und die Produkt-
familie einer Kostenoptimierung unterziehen.

NanoFocus hat gemeinsam mit dem Mehrheits-
eigner Mahr die bestandsgefährdenden Risiken 
durch die COVID-19-Pandemie identifiziert. Die 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit der Gesell-
schaft hängt davon ab,

  dass der Mehrheitseigner der Muttergesell-
schaft, die Carl Mahr Holding GmbH die 
erforderliche finanzielle Unterstützung, soweit 
bereits zur Verfügung gestellt, aufrecht erhält 
und, zur Vermeidung einer bereits absehbaren 
Unterdeckung, noch leistet; hierfür wurde 
zwischen dem Mehrheitseigner Carl Mahr 
Holding GmbH und der NanoFocus AG am  
9. Juni 2020 ein Darlehensvertrag abgeschlos-
sen und im Gegenzug die bestehenden 
Inhaberschuldverschreibungen aus 2018 
abgelöst, und

  dass die für 2020 und 2021 gesteckten 
Umsatz- und Ergebnisziele, die an die voraus-
sichtlichen wirtschaftlichen Auswirkungen der 
Pandemie angepasst wurden, weitgehend 
erreicht werden.

Chancenbericht

Technologische Marktführung
NanoFocus ist in einem Zukunftsmarkt mit großem 
Potenzial und überproportionalem Wachstum gut 
positioniert und technologisch auf gleichem Niveau 
mit den Marktführern. Durch die Vertriebskoope-
ration mit der Mahr GmbH können wesentlich 
mehr Märkte adressiert werden. Auf diesem Weg 
können Skalierungseffekte im Systemverkauf erzielt 
werden. Bei der berührungslosen 3D-Oberflächen-
analyse zählt das Unternehmen zu den innovativsten 
Ausrüstern weltweit. 
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IV. Schlusserklärung nach  
§ 312 (3) AktG

Abhängigkeitsbericht
Zwischen der Carl Mahr Holding GmbH, die 
durch eine gesicherte Präsenzmehrheit in der 
Hauptversammlung die faktische Mehrheit der 
Stimmrechte kontrolliert, und der Gesellschaft 
besteht kein Beherrschungsvertrag. Der Vorstand 
der NanoFocus AG hat daher gemäß § 312 AktG 
einen Abhängigkeitsbericht über Beziehungen zu 
verbundenen Unternehmen erstellt.

Der Vorstand hat am Ende des Berichts folgende 
Erklärung abgegeben: „Unsere Gesellschaft hat 
im Berichtsjahr nach den Umständen, die – soweit 
wir dies feststellen konnten – dem in diesem 
Geschäftsjahr amtierenden Vorstand in dem Zeit-
punkt bekannt waren, in dem das Rechtsgeschäft 
vorgenommen oder die Maßnahme getroffen oder 
unterlassen wurde, bei jedem Rechtsgeschäft eine 
angemessene Gegenleistung erhalten und ist auch 
durch getroffene oder unterlassene Maßnahmen 
nicht benachteiligt worden.“

Oberhausen, den 17. Juni 2020
NanoFocus AG
Vorstand

Michael Hauptmannl
Vorstand (CEO)

Finanzierungsmöglichkeiten  
durch Listing der Aktie
Durch die Einbeziehung in den Börsenhandel 
sind die Voraussetzungen für weitere Finanzie-
rungsmöglichkeiten geschaffen. NanoFocus hat 
dadurch die Chance auf eine bankenunabhängige 
Eigenkapitalfinanzierung.

Leistungssteigerung durch Nanotechnologie
Der Trend der Miniaturisierung ist mittlerweile 
industriell motiviert. Industrielle Wertsteigerungen 
finden zunehmend in mikro- und nanoskaligen Mess-
bereichen in der Produktion und der Entwicklung 
neuer Produkte statt.

Nutzung der Trendmärkte
Die Großindustrie hat die Zielmärkte von NanoFocus 
als Schlüssel für die Effizienz- und Leistungs-
steigerung identifiziert. Dadurch bestehen gute 
Möglichkeiten, mit namhaften internationalen 
Unternehmen zusammenzuarbeiten.

100%-Qualitätsbewusstsein in  
der produzierenden Industrie
Die Trends zur Miniaturisierung, zu mehr High-
tech-Entwicklungen und zur vollständigen Qua-
litätskontrolle sind gute Voraussetzungen, um 
NanoFocus-Produkte international zu verkaufen. 
Ebenfalls begünstigend wirken sich die stark 
gestiegenen Qualitätsansprüche in der Ein- und 
Ausgangskontrolle aus. Die von NanoFocus ent-
wickelten Technologien sind mittlerweile auf breiter 
industrieller Ebene relevant.

Förderliche gesetzliche Rahmenbedingungen
Innovative Förderschwerpunkte sind zunehmend 
in der Photonik und in der E-Mobilität zu finden. 
Die steigenden Ansprüche an optische 3D-Techno-
logien und funktionale Oberflächen begünstigen 
die Geschäftsaktivitäten von NanoFocus.
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Konzern-Bilanz Aktiva

2019 Veränderung 2018

EUR  % absolut EUR

A. Anlagevermögen 3.372.644 3.670.058

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

1.  Selbstgeschaffene gewerbliche Schutzrechte,  
ähnliche Rechte und Werte 555.608 -26,91 -204.536 760.144

2.  Entgeltlich erworbene Konzessionen,  
Schutzrechte und Lizenzen 1.291.944 -19,83 -319.465 1.611.409

3. Geschäfts- oder Firmenwert 699.194 -14,29 -116.532 815.726

2.546.746 3.187.279

II. Sachanlagen 

1. Technische Anlagen und Maschinen 556.238 90,22 263.821 292.417

2.  Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung 

260.786 36,99 70.424 190.362

825.897 482.779

B. Umlaufvermögen 6.372.509 10.145.348

I. Vorräte 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.123.968 -10,99 -262.253 2.386.221

2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 1.492.148 -19,66 -365.099 1.857.247

3. Fertige Erzeugnisse und Waren 603.910 76,23 261.235 342.675

4. Geleistete Anzahlungen für Vorräte 8.350 -91,56 -90.611 98.961

4.228.377 4.685.104

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 351.910 -82,44 -1.651.952 2.003.862

2. Sonstige Vermögensgegenstände 72.613 -54,48 -86.912 159.525

424.523 2.163.386

III.  Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten  
und Schecks 1.633.474 -49,54 -1.603.594 3.237.068

C. Rechnungsabgrenzungsposten 79.178 49,87 26.348 52.830

D. Aktive latente Steuern 6.959 0,00 0 6.959

9.745.153 -29,46 -4.070.254 13.815.407
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Konzern-Bilanz Passiva

2019 Veränderung 2018

EUR % absolut EUR

A. Eigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapital 7.373.480 10,00 670.316 6.703.164

II. Kapitalrücklage 10.746.926 0,00 0 10.746.926

III. Gewinnrücklagen 1.165.000 0,00 0 1.165.000

V. Verlustvortrag -14.559.998 23,42 -2.762.779 -11.797.219

VI. Jahresfehlbetrag -1.844.306 -33,24 918.474 -2.762.780

2.881.102 -28,95 -1.173.990 4.055.092

B. Rückstellungen 

1. Steuerrückstellungen 1.041 0,00 0 1.041

2. Sonstige Rückstellungen 844.212 -45,94 -717.527 1.561.739

845.253 -45,91 -717.527 1.562.780

C. Verbindlichkeiten 

1. Anleihen (konvertibel) 0 -100,00 -1.350.000 1.350.000

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 178 k.A. 178 0

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 836.068 61,47 318.298 517.770

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 586.876 -56,37 -758.129 1.345.005

4. Sonstige Verbindlichkeiten 3.920.493 -1,52 -60.330 3.980.823

5.343.615 -25,72 -1.849.983 7.193.598

D. Rechnungsabgrenzungsposten 38.080 -11,41 -4.906 42.986

E. Passive latente Steuern 637.103 -33,70 -323.848 960.951

9.745.153 -29,46 -4.070.254 13.815.407
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Konzern-Gewinn-und-
Verlustrechnung

2019 Veränderung 2018

EUR % absolut EUR

1. Umsatzerlöse 10.205.452 -9,54 -1.076.755 11.282.207

2. Bestandsveränderungen an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 51.611 -46,65 -45.126 96.737

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 390.312 6,62 24.233 366.079

4. Sonstige betriebliche Erträge 266.881 22,85 49.646 217.235

– davon aus Währungsumrechnung: EUR 1.216,12 (Vorjahr: TEUR 1)

5. Materialaufwand 3.697.000 -1,99 -75.149 3.772.149

5a.    Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 3.561.168 -3,00 -110.007 3.671.175

5b.    Aufwendungen für bezogene Leistungen 135.832 34,52 34.857 100.975

6. Personalaufwand 4.879.410 -7,11 -373.583 5.252.993

6a.    Löhne und Gehälter 4.111.431 -8,17 -366.029 4.477.460

6b.    Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 767.979 -0,97 -7.554 775.533

   -davon für Altersversorgung: EUR 38.382,22 (Vorjahr: TEUR 40)

7. Abschreibungen 1.201.974 -29,77 -509.559 1.711.533

7a.    auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 907.917 6,08 52.025 855.892

7b.     auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens soweit diese die in  
der Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen überschreiten 294.057 -65,63 -561.584 855.641

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.984.977 -22,35 -859.351 3.844.328

– davon aus Währungsumrechnung: EUR 3.126,57 (Vorjahr: TEUR 43)

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 38 -43,28 -29 67

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 316.113 -11,88 -42.620 358.733

– davon Aufwendungen aus Aufzinsung: EUR 0,00 (Vorjahr: TEUR 4)

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -323.849 49,66 -107.466 -216.383

– davon latente Steuern: EUR -249.959,80 (Vorjahr: TEUR -217)

12. Ergebnis nach Steuern -1.841.330 -33,31 919.699 -2.761.029

13. Sonstige Steuern 2.976 69,86 1.224 1.752

14. Jahresfehlbetrag -1.844.306 -33,24 918.474 -2.762.780
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Konzern-Kapitalfluss- 
rechnung

2019 Veränderung 2018

TEUR absolut TEUR

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 3.237 2.105 1.132

Periodenergebnis -1.844 919 -2.763

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 908 52 856

Abschreibungen auf Umlaufvermögen 294 -562 856

Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -367 -714 347

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge 23 -272 295

Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Anlagevermögen -152 -181 29

Zinsaufwendungen/Zinserträge 316 -43 359

Ertragsteueraufwand/-ertrag -324 -108 -216

Ertragsteuerzahlungen 0 -153 153

Cashflow aus Umsatztätigkeit -1.146 -1.062 -84

Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 1.406 1.623 -217

Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -345 -1.064 719

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -85 -503 418

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -23 133 -156

Einzahlungen aus Abgängen von Sachanlagevermögen 162 161 1

Einzahlungen aus Abgängen von Finanzanlagevermögen 0 0 0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -217 -134 -83

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0 0 0

Auszahlungen für Zugänge zum Konsolidierungskreis 0 0 0

Auszahlungen zur Tilgung von Kaufpreisverbindlichkeiten bereits konsolidierter Einheiten -350 400 -750

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -428 560 -988

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 670 -305 975

Einzahlung aus Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 0 -3.223 3.223

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-)Krediten -1.510 -361 -1.149

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen 55 45 10

Gezahlte Zinsen -306 -70 -236

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -1.091 -3.914 2.823

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands -1.604 -3.857 2.253

Konsolidierungskreisbedingte Änderung des Fonds 0 148 -148

Wechselkursbedingte Änderung des Fonds 0 0 0

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 1.633 -1.604 3.237
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Konzern-Eigenkapital- 
veränderungsrechnung

Gezeichnetes 
Kapital

Kapital- 
rücklage

Gewinn- 
rücklagen

Bilanz- 
verlust

Konzern- 
Eigenkapital

EUR EUR EUR EUR EUR

Eigenkapital per 01.01.2019 6.703.164 10.746.926 1.165.000 -14.559.998 4.055.092

Kapitalerhöhung gegen Bareinlage  
am 29.10.2019 670.316 670.316

Jahresergebnis -1.844.306 -1.844.306

Eigenkapital per 31.12.2019 7.373.480 10.746.926 1.165.000 -16.404.304 2.881.102
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2. Wesentliche 
Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden

2.1. Konsolidierung und Konzernstruktur
In den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2019 
wurde die Gesellschaft Breitmeier Messtechnik 
GmbH (Ettlingen) im Wege der Vollkonsolidierung 
einbezogen. Die NanoFocus AG hält an dem Tochter-
unternehmen eine hundertprozentige Beteiligung 
am Kapital.

Die Tochterunternehmen mikroskin GmbH, Ober-
hausen, und NanoFocus Analytics GmbH, Duisburg, 
waren bis zum 31. Dezember 2018 eigenständige 
Tochterunternehmen. Mit Wirkung zum 1. Januar 
2019 erfolgten die Verschmelzungen beider Gesell-
schaften auf die NanoFocus AG.

2.2. Konsolidierungsgrundsätze
Der in den Konzernabschluss einbezogene 
Abschluss des Tochterunternehmen Breitmeier 
Messtechnik GmbH wird entsprechend den 
Anforderungen des § 308 HGB auf Basis der für 
die NanoFocus AG als Mutterunternehmen anwend-
baren Bewertungsmethoden einheitlich bewertet. 
Abweichungen von diesem Grundsatz sind, falls 
notwendig, gesondert erläutert.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Neu-
bewertungsmethode (§ 301 {1} HGB) und unter 
Verrechnung der Anschaffungskosten der Betei-
ligungsbuchwerte mit dem auf diese entfallenden 
Eigenkapital des Tochterunternehmens zum Zeit-
punkt ihres Erwerbs bzw. ihrer Erstkonsolidierung. 
Ein im Falle eines erworbenen Tochterunterneh-
mens nach Kaufpreisallokation verbleibender Unter-
schiedsbetrag wird als Geschäfts- oder Firmenwert 
ausgewiesen.

1. Allgemeine Angaben

Die NanoFocus AG hat ihren Sitz in Oberhausen. Sie 
ist im Handelsregister des Amtsgerichts Duisburg 
unter HRB 13864 eingetragen. Die Gesellschaft ist 
eine mittelgroße Kapitalgesellschaft im Sinne von 
§ 267 Abs. 2 HGB. Die NanoFocus AG wurde am 
14. November 2005 am Teilbereich Entry Standard 
des Open Market in Frankfurt börsengelistet. Seit 
dem 1. März 2017 ist das Unternehmen im Basic 
Board (einem privatrechtlichen Börsensegment der 
Börse Frankfurt innerhalb des gesetzlich definierten 
Freiverkehrs) gelistet und unterliegt dort nicht den 
Angabepflichten für börsennotierte Gesellschaften.

Die Gesellschaft stellt als Mutterunternehmen im 
Sinne des § 290 HGB zum 31. Dezember 2019 
einen Konzernabschluss, aufgrund der Unter-
schreitung der Größenkriterien des § 293 HGB 
auf freiwilliger Basis, nach handelsrechtlichen 
Vorschriften auf. Dieser wird im elektronischen 
Bundesanzeiger offengelegt. Der Konzernabschluss 
für das Geschäftsjahr 2019 wurde nach den Vor-
schriften des Handelsgesetzbuches (HGB) in der 
Fassung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes 
(BilRUG) sowie unter Beachtung der einschlägigen 
Vorschriften des AktG aufgestellt.

Die Rechnungslegung ist unter Anwendung des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit erfolgt. Für den 
Konzernabschluss ist das Gliederungsschema 
der §§ 266 und 275 HGB für große Kapitalgesell-
schaften zugrunde gelegt worden. Die Gewinn- 
und Verlustrechnung ist unverändert nach dem 
Gesamtkostenverfahren erstellt.

Der Konzernabschluss wird in  Euro aufgestellt. 
Aufgrund elektronischer Rechenhilfen können sich 
bei den Angaben in TEUR Rundungsdifferenzen 
ergeben.  EUR-Beträge werden gerundet ohne 
Nachkommastellen angegeben.

Konzern-Anhang 
zum 31.12.2019
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Forschungskosten werden im Jahr ihrer Entstehung 
erfolgswirksam erfasst. Auf bestimmte Projekte 
entfallende Entwicklungskosten werden als selbst-
geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände 
aktiviert, wenn sicher ist, dass die Fertigstellung 
des immateriellen Vermögenswertes technisch 
realisierbar ist und aus der Vermarktung zukünftige 
Überschüsse entstehen. Werden die Entwicklungs-
projekte durch öffentliche Zuschüsse gefördert, 
so werden die vereinnahmten Zuschüsse erfolgs-
neutral als Anschaffungskostenminderung erfasst. 
Die aktivierten Entwicklungskosten werden über 
den Zeitraum abgeschrieben, in dem zukünftige 
Erlöse aus dem zugehörigen Entwicklungsprojekt 
erwartet werden (grundsätzlich drei bis fünf Jahre). 
Die Abschreibung beginnt mit dem Abschluss der 
Entwicklungsphase. Dies ist der Zeitpunkt, ab 
dem der Vermögenswert genutzt werden kann. 
Sofern sich in Folgeperioden die Einschätzung 
hinsichtlich der wirtschaftlichen Verwertbarkeit 
der Entwicklungsergebnisse negativ verändert, 
werden außerplanmäßige Abschreibungen auf den 
niedrigeren beizulegenden Wert vorgenommen. Da 
eine Aktivierung der selbsterstellten immateriellen 
Vermögensgegenstände in der Steuerbilanz unzu-
lässig ist, entsteht gegenüber der Handelsbilanz 
eine temporäre Differenz, die sich innerhalb der 
geschätzten Nutzungsdauer auflösen wird. Auf 
diese Differenz werden passive latente Steuern 
abgegrenzt. Im Geschäftsjahr 2019 fielen im 
NanoFocus-Konzern Forschungs- und Entwick-
lungskosten von insgesamt 1.190 TEUR an (Vorjahr: 
1.367 TEUR). Hiervon wurde ein Betrag von 0 TEUR 
(Vorjahr: 108 TEUR) unter den selbst geschaffenen 
immateriellen Vermögensgegenständen aktiviert.

Aus Unternehmenserwerben resultierende deri-
vative Geschäfts- oder Firmenwerte (Goodwills) 
werden auf der Aktivseite gesondert ausgewiesen 
und planmäßig linear abgeschrieben. Die erwartete 
Abschreibungsdauer orientiert sich an der Schät-
zung, über welchen Zeitraum der immaterielle 
Vermögensgegenstand genutzt werden wird.

Zur Schuldenkonsolidierung sind Forderungen 
und Verbindlichkeiten zwischen den in den 
Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen 
miteinander verrechnet worden. Eine Konsolidierung 
von Drittschuldverhältnissen war nicht erforderlich.

Konzerninterne Umsatzerlöse, Materialaufwendun-
gen sowie andere zwischen Konzerngesellschaften 
erzielte Aufwendungen und Erträge werden durch 
Konsolidierung eliminiert. Zwischengewinne aus 
Lieferungen und Leistungen oder anderen entgelt-
lichen Übertragungen werden entsprechend § 304 
HGB ebenfalls eliminiert. Aus Konsolidierungs-
maßnahmen entstandene latente Steuern sind 
im Konzernabschluss berücksichtigt.

2.3. Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze

(a) Immaterielle Vermögensgegenstände  
und aktivierte Entwicklungen
Erworbene immaterielle Vermögensgegen-
stände werden zu Anschaffungskosten abzüglich 
planmäßiger Abschreibungen oder niedrigeren 
beizulegenden Werten bewertet. Soweit bei der 
Herstellung zur betriebsbereiten Nutzung wesent-
liche interne Aufwendungen anfallen, werden diese 
zu Standardkostensätzen als Anschaffungsneben-
kosten berücksichtigt. Als Nutzungsdauer werden 
grundsätzlich drei Jahre zugrunde gelegt, wenn sich 
nicht ein abweichender Zeitraum, z. B. aufgrund der 
Laufzeit eines Patents, ergibt. Individuell für Zwecke 
von NanoFocus erstellte Software, ERP-Software 
sowie umfangreiche Steuerungssoftware werden 
entsprechend der erwarteten Nutzungsdauer über 
drei bis fünf Jahre abgeschrieben.
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(b) Sachanlagevermögen
Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaf-
fungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um 
planmäßige nutzungsbedingte Abschreibungen, 
angesetzt. In die Herstellungskosten der selbst-
erstellten Anlagen werden die direkt zurechenbaren 
Kosten einbezogen. Die planmäßige Abschreibung 
erfolgt linear über die voraussichtliche Nutzungs-
dauer der jeweiligen Vermögensgegenstände.

Für die Abschreibungen werden folgende Nutzungs-
dauern zugrunde gelegt:

Nutzungsdauer

Technische Anlagen  
und Maschinen

4 bis 8 Jahre

Andere Anlagen, Betriebs-  
und Geschäftsausstattung

3 bis 10 Jahre

Geringwertige Anlagegüter 
zwischen 250 und 1.000 EUR

5 Jahre

Geringwertige Anlagegüter  
bis 250 EUR

1 Jahr

Soweit der nach vorstehenden Grundsätzen 
ermittelte Wert von Gegenständen des Anlage-
vermögens über dem Wert liegt, der ihnen am 
Abschlussstichtag beizulegen ist, wird dem durch 
außerplanmäßige Abschreibungen oder Wertbe-
richtigungen Rechnung getragen. Im Berichtsjahr 
wurden außerplanmäßige Abschreibungen auf 
Demosysteme im Anlagevermögen von insgesamt 
76 TEUR vorgenommen. Soweit die Gründe für 
in Vorjahren vorgenommene Abschreibungen 
nicht mehr bestehen, wird eine Wertaufholung 
vorgenommen.

(c) Vorratsvermögen
Die Vorräte werden zu Anschaffungs- bzw. Her-
stellungskosten bei Anwendung zulässiger Bewer-
tungsvereinfachungsverfahren oder zu niedrigeren 
beizulegenden Werten angesetzt. In die Herstel-
lungskosten werden alle direkt zurechenbaren 
Kosten sowie die Fertigungs- und Materialgemein-
kosten einbezogen. Zinsen für Fremdkapital werden 
nicht mit in den Herstellungskosten berücksichtigt. 
Abschläge werden auf Vorräte in Abhängigkeit von 
ihrer Umschlagshäufigkeit sowie technischen Ver-
wertbarkeit vorgenommen.

(d) Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände
Bei den Forderungen werden erkennbare Einzel-
risiken durch Wertberichtigungen berücksichtigt. 
Dem allgemeinen Kreditrisiko wird durch eine 
Pauschalwertberichtigung der Forderungen aus-
reichend Rechnung getragen. Sonstige Vermögens-
gegenstände sind zum Erfüllungsbetrag bilanziert.

(e) Latente Steuern
Bei den latenten Steuern wird gemäß § 306 
HGB bzw. § 274 HGB eine Abgrenzung für die 
voraussichtlichen zukünftigen Steuerbelastungen 
und Steuerentlastungen aufgrund handelsrecht-
licher und steuerrechtlicher Bilanzierungs- und 
Bewertungsunterschiede sowie aufgrund von 
Konsolidierungsmaßnahmen gebildet. Latente 
Steuerschulden werden auf alle zukünftig zu 
versteuernden temporären Differenzen gebildet. 
Latente Steueransprüche werden für alle abzugs-
fähigen temporären Unterschiede und nicht 
genutzten steuerlichen Verlustvorträge in dem 
Maße erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass 
das zu versteuernde Einkommen verfügbar sein 
wird, gegen das die abzugsfähigen temporären 
Differenzen und die noch nicht genutzten steuer-
lichen Verlustvorträge verwendet werden können.

Der Buchwert der latenten Steueransprüche wird an 
jedem Bilanzstichtag überprüft und in dem Umfang 
reduziert bzw. erhöht, in dem es wahrscheinlich ist, 
dass ein ausreichendes zu versteuerndes Ergebnis 
zur Verfügung stehen wird, gegen das der latente 
Steueranspruch voraussichtlich verwendet werden 
kann. Latente Steueransprüche werden somit nur in 
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(g) Lieferantenverbindlichkeiten  
und sonstige Verbindlichkeiten
Die Lieferantenverbindlichkeiten und sonstige 
Verbindlichkeiten werden mit den Erfüllungs-
beträgen bilanziert. Verbindlichkeiten in fremder 
Währung werden zum Bilanzstichtag mit dem 
Devisenkassamittelkurs umgerechnet. Bei einer 
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden in 
Fremdwährung erfasste Vermögenswerte höchs-
tens mit ihren Anschaffungskosten angesetzt; 
nicht realisierte Gewinne werden bei langfristigen 
Fremdwährungsposten nicht erfasst.

(h) Fremdwährungsumrechnung
Berichtswährung des Konzernabschlusses ist 
der Euro. Die Einzelabschlüsse der in den Kon-
zern einbezogenen Gesellschaften mit einer 
vom Euro abweichenden Währung werden für die 
Einbeziehung in den Konzernabschluss nach der 
modifizierten Stichtagskursmethode im Sinne von  
§ 308A HGB in Euro umgerechnet. Die Umrechnung 
der Vermögenswerte und Schulden erfolgt zum 
Devisenkassamittelkurs des jeweiligen Stichtags. 
Posten der Gewinn- und Verlustrechnung werden 
zu Durchschnittskursen umgerechnet. Das Eigen-
kapital wird zu historischen Kursen umgerechnet. 
Aus der Umrechnung resultierende Differenzbeträge 
werden erfolgsneutral im Posten „Eigenkapital-
differenz aus der Währungsumrechnung“ aus-
gewiesen. Im Geschäftsjahr 2019 erfolgte keine 
Fremdwährungsumrechnung, da die Entkonsoli-
dierung der ausländischen Tochterunternehmen 
zum 31. Dezember 2018 erfolgt ist.

Folgende Wechselkurse waren für die Währungs-
umrechnung maßgebend:

dem Umfang angesetzt, in dem die Realisierung des 
zukünftigen wirtschaftlichen Vorteils wahrscheinlich 
ist. Latente Steueransprüche und latente Steuer-
schulden werden nicht miteinander saldiert, Posten 
nach § 306 HGB mit denjenigen nach § 274 HGB 
zusammen ausgewiesen. Das Mutterunternehmen 
sowie die Tochterunternehmen unterliegen als 
steuerlich selbstständige Einheiten und aufgrund 
unterschiedlicher Standorte unterschiedlichen 
Ertragsteuersätzen. Maßgebend für die Bewertung 
der Steuerlatenzen sind die individuellen steuer-
lichen Verhältnisse der einzelnen Unternehmen.

(f) Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle 
erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflich-
tungen im Hinblick auf ihren Erfüllungsbetrag. 
Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr 
als einem Jahr werden nach § 253 (2) HGB mit 
dem ihrer jeweiligen Restlaufzeit entsprechenden 
durchschnittlichen Marktzinssatz der letzten sieben 
Jahre abgezinst und zum Barwert ausgewiesen.

Wechselkurse Stichtagskurs Durchschnittskurs

31.12.2019 31.12.2018 2019 2018

1 USD = EUR k. A. 0,8734 k. A. 0,8468
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3.3. Rechnungsabgrenzungsposten
Im aktiven Rechnungsabgrenzungsposten ist ein 
Disagio von 1 TEUR enthalten.

3.4. Latente Steueransprüche/ 
Latente Steuerschulden
Der Bewertung der latenten Steuern liegt ein Körper-
schaftssteuersatz von 15,825 % und ein Gewerbe-
steuersatz von 20,30 % zugrunde, woraus sich für 
die deutschen Konzerngesellschaften unverändert 
zum Vorjahr ein durchschnittlicher Ertragssteuersatz 
von 36,125 % ergab, welcher für die Bewertung 
latenter Steuerposten verwendet wurde.

Auf Ansatz- und Bewertungsunterschiede bei den 
einzelnen Bilanzpositionen und auf steuerliche Ver-
lustvorträge entfallen die folgenden bilanzierten 
aktivierten und passiven latenten Steuern:

Latente Steuern 

Aktive  
latente Steuern

Passive  
latente Steuern

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018

TEUR TEUR TEUR TEUR

Immaterielle Vermögenswerte 
und Sachanlagen

  637 820

Vorräte 7 7    

Forderungen     0 141

Bilanziell ausgewiesene 
latente Steuern

7 7 637 961

 
Im Geschäftsjahr 2019 wurden keine passiven laten-
ten Steuern zugeführt. Auflösungen von passiven 
latenten Steuern in Höhe von 324 TEUR ergaben sich 
aus der Folgebilanzierung der Kaufpreisallokation 
(PPA) der BMT sowie als Folgewirkung der am  
1. Januar 2019 vorgenommenen Verschmelzung 
der Tochtergesellschaft mikroskin GmbH.

3. Erläuterungen  
zur Konzernbilanz

Die Zusammensetzung und Entwicklung der imma-
teriellen Vermögenswerte, Sachanlagen sowie der 
Finanzanlagen ist aus dem Konzern-Anlagenspiegel 
ersichtlich.

3.1. Immaterielle Vermögensgegenstände
Die unter den immateriellen Vermögensgegen-
ständen ausgewiesenen Lizenzen in Höhe 
von 1.292  TEUR beinhalten insbesondere 
die im Rahmen der Akquisition der BMT zum 
31. Dezember 2015 erworbenen und im Rahmen 
der Kaufpreisallokation identifizierten immateriellen 
Vermögensgegenstände (Rechte an Entwicklungen 
und stille Reserven) von 1.208 TEUR. Zudem wird 
zum Berichtszeitpunkt ein aus dem Erwerb der 
BMT resultierender Geschäfts- oder Firmenwert 
(Goodwill) in Höhe von 699 TEUR ausgewiesen, 
dem nach § 309 (1) i.V.m. § 253 (3) Satz 3f. HGB 
eine erwartete Nutzungsdauer von zehn Jahren 
zugrunde liegt.

3.2. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände
In den Forderungen und sonstigen Vermögens-
gegenständen sind Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen in Höhe von 352 TEUR enthalten. 
Sämtliche Forderungen haben eine Laufzeit bis 
zu einem Jahr.

Weitere 73 TEUR entfallen auf sonstige Vermögens-
gegenstände, die im Wesentlichen Forderungen 
aus Förderprojekten und Umsatzsteuerforderungen 
beinhalten. Von den sonstigen Vermögensgegen-
ständen haben 6 TEUR eine Laufzeit von mehr als 
einem Jahr.
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Konzern-Anlagenspiegel zum 31.12.2019

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

01.01.2019 Zugänge Abgänge 31.12.2019 01.01.2019 Zugänge Abgänge 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR TEUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte  
und ähnliche Rechte und Werte 4.455.527,95 0,00 0,00 4.455.527,95 3.695.385,38 204.534,57 0,00 3.899.919,95 555.608,00 760

2. Entgeltlich erworbene Lizenzen/Software 4.490.897,50 22.858,35 0,00 4.513.755,85 2.879.488,01 342.323,35 0,00 3.221.811,36 1.291.944,49 1.611

3. Geschäfts- oder Firmenwert 6.399.511,40 0,00 0,00 6.399.511,40 5.583.785,58 116.532,12 0,00 5.700.317,70 699.193,70 816

Summe immaterielle Vermögensgegenstände 15.345.936,85 22.858,35 0,00 15.368.795,20 12.158.658,97 663.390,04 0,00 12.822.049,01 2.546.746,19 3.187

II. Sachanlagen

1. Technische Anlagen und Maschinen 1.127.311,50 430.848,71 12.703,29 1.545.456,92 834.894,61 156.502,06 2.177,70 989.218,97 556.237,95 293

2. Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 503.210,50 159.956,31 2.080,00 661.086,81 312.849,50 88.024,95 573,64 400.300,81 260.786,00 190

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 8.873,44 0,00 8.873,44 0,00 0,00 0,00 0,00 8.873,44 0

Summe Sachanlagen 1.630.522,00 599.678,46 14.783,29 2.215.417,17 1.147.744,11 244.527,01 2.751,34 1.389.519,78 825.897,39 483

Gesamt 16.976.458,85 622.536,81 14.783,29 17.584.212,37 13.306.403,08 907.917,05 2.751,34 14.211.568,79 3.372.643,58 3.670
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Konzern-Anlagenspiegel zum 31.12.2019

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

01.01.2019 Zugänge Abgänge 31.12.2019 01.01.2019 Zugänge Abgänge 31.12.2019 31.12.2019 31.12.2018

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR TEUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte  
und ähnliche Rechte und Werte 4.455.527,95 0,00 0,00 4.455.527,95 3.695.385,38 204.534,57 0,00 3.899.919,95 555.608,00 760

2. Entgeltlich erworbene Lizenzen/Software 4.490.897,50 22.858,35 0,00 4.513.755,85 2.879.488,01 342.323,35 0,00 3.221.811,36 1.291.944,49 1.611

3. Geschäfts- oder Firmenwert 6.399.511,40 0,00 0,00 6.399.511,40 5.583.785,58 116.532,12 0,00 5.700.317,70 699.193,70 816

Summe immaterielle Vermögensgegenstände 15.345.936,85 22.858,35 0,00 15.368.795,20 12.158.658,97 663.390,04 0,00 12.822.049,01 2.546.746,19 3.187

II. Sachanlagen

1. Technische Anlagen und Maschinen 1.127.311,50 430.848,71 12.703,29 1.545.456,92 834.894,61 156.502,06 2.177,70 989.218,97 556.237,95 293

2. Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 503.210,50 159.956,31 2.080,00 661.086,81 312.849,50 88.024,95 573,64 400.300,81 260.786,00 190

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 8.873,44 0,00 8.873,44 0,00 0,00 0,00 0,00 8.873,44 0

Summe Sachanlagen 1.630.522,00 599.678,46 14.783,29 2.215.417,17 1.147.744,11 244.527,01 2.751,34 1.389.519,78 825.897,39 483

Gesamt 16.976.458,85 622.536,81 14.783,29 17.584.212,37 13.306.403,08 907.917,05 2.751,34 14.211.568,79 3.372.643,58 3.670
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Die am 29. Oktober 2019 beschlossene Kapital-
erhöhung der NanoFocus AG wurde vollständig 
platziert und das Grundkapital der Gesellschaft 
auf 7.373.480 EUR erhöht. Gezeichnet wurden die 
670.316 neuen Aktien zu einem Bezugspreis von 
1,00 EUR je Aktie von der Carl Mahr Holding GmbH, 
Göttingen. Der strategische Partner erhöhte damit 
den Anteil am Grundkapital von NanoFocus auf 36 % 
(zuvor 30 %). Durch die Transaktion floss NanoFocus 
ein Bruttoemissionserlös von 670.316  EUR zu. 
Die Mittel dienen der Finanzierung der laufenden 
Geschäftstätigkeit.

3.8. Kapitalrücklage
Die Kapitalrücklage ist gegenüber 2018 unverändert 
bei 10.747 TEUR.

3.9. Gewinnrücklage
Die Gewinnrücklagen sind gegenüber 2018 unver-
ändert bei 1.165 TEUR.

3.10. Sonstige Rückstellungen

31.12.2019 31.12.2018

EUR EUR

Personalrückstellungen 610.836 443.070

Ausstehende 
Rechnungen

57.876 138.505

Abschlusserstellungs-/
prüfungs- und 
Beratungskosten

39.049 47.081

Gewährleistungen 84.145 82.577

Aufsichtsratsvergütung 0 10.000

Archivierungskosten 17.400 17.300

Provisionen 0 36.705

Drohverlustrückstellung 34.906 0

Variabler Kaufpreis 
SISCAN

0 145.823

Zinsen 0 290.678

Variabler Kaufpreis 
Breitmeier

0 350.000

Stand: 31.12.2019 844.212 1.561.739

3.5. Gezeichnetes Kapital
Das Grundkapital beträgt 7.373.480 EUR und ist 
eingeteilt in 7.373.480 auf den Inhaber lautende 
Stückaktien mit einem Gegenwert von umgerech-
net je 1 EUR. Das gezeichnete Kapital hat sich im 
Geschäftsjahr infolge einer Kapitalerhöhung durch 
Ausnutzung des genehmigten Kapitals wie folgt 
entwickelt:

EUR Anzahl

Stand: 01.01.2019 6.703.164 6.703.164

Barkapitalerhöhung  
vom 29.10.2019

670.316 670.316

Stand: 31.12.2019 7.373.480 7.373.480

 
3.6. Angaben zu ausschüttungsgesperrten 
Beträgen
Aus der Aktivierung der Entwicklungskosten als 
selbstgeschaffene immaterielle Vermögensgegen-
stände von 556 TEUR ergibt sich, nach Abzug der 
passiven latenten Steuern in Höhe von 201 TEUR, 
ein nicht zur Ausschüttung verfügbarer Betrag von 
insgesamt 355 TEUR.

3.7. Genehmigtes Kapital/Bedingtes Kapital
Das Grundkapital ist gemäß Beschluss der 
Hauptversammlung vom 26. Juni 2019 um bis zu 
2.851.582 EUR durch Ausgabe von bis zu 2.851.582 
neuen, auf den Inhaber lautenden Stückaktien mit 
einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von je 
1,00 EUR bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2019).

Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptver-
sammlung vom 26. Juni 2019 ermächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrates bis zum 25. Juni 
2024 das Grundkapital der Gesellschaft einmalig 
oder mehrmals um bis zu insgesamt 3.351.582 EUR 
durch ein- oder mehrmalige Ausgabe von insgesamt 
bis zu 3.351.582 neuen, auf den Inhaber lautender 
Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu 
erhöhen. Das Bezugsrecht der Aktionäre kann aus-
geschlossen werden (Genehmigtes Kapital 2019).

46

NanoFocus AG | Geschäftsbericht 2019 | Konzern-Anhang



3.11. Haftungsverhältnisse
Haftungsverhältnisse, insbesondere Verbindlich-
keiten aus der Begebung und Übertragung von 
Wechseln, aus Bürgschaften, Wechsel- und Scheck-
bürgschaften und aus Gewährleistungsverträgen, 
sowie Haftungsverhältnisse aus der Bestellung 
von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten von 
Seiten des NanoFocus-Konzerns bestehen zum 
31. Dezember 2019 nicht.

3.12. Verbindlichkeitenspiegel

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit 

von bis zu  
einem Jahr 

zwischen einem 
und fünf Jahren 

von mehr als  
fünf Jahren 

Gesamt 

TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Verbindlichkeiten geg. Kreditinstituten 1 0 1

2. Erhaltene Anzahlungen 836 0 836

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 587 0 587

4. Sonstige Verbindlichkeiten 642 3.278 3.920

Gesamt 2.066 3.278 0 5.344

 
Von den sonstigen Verbindlichkeiten ist ein Betrag 
in Höhe von TEUR 2.000 gegenüber dem Haupt-
gesellschafter Carl Mahr Holding GmbH mit den 
100.000 Geschäftsanteilen im Nennbetrag von 
jeweils EUR 1,00 an der Breitmeier Messtechnik 
GmbH gesichert. Die NanoFocus AG ist verpflichtet 
diese Sicherheit auf jederzeit mögliche schriftliche 
Anforderung der Anleihegläubigerin oder durch 
Dritte bestellten zu lassen. Weitere Sicherungen 
durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte, die über 
die branchenüblichen bzw. kraft Gesetzes entste-
henden Sicherheiten hinausgehen bestehen nicht.

47

NanoFocus AG | Geschäftsbericht 2019 | Konzern-Anhang



4.3. Angabe der Prüfungshonorare  
und sonstiger Beratungsleistungen 
Als Honorare für den Konzern-Abschlussprüfer 
wurde im Geschäftsjahr 2019 für Prüfungs-
leistungen ein Betrag in Höhe von 70  TEUR 
aufgewendet, wobei ein Teilbetrag von 33 TEUR 
unter den sonstigen Rückstellungen ausgewiesen 
wird. Honorare für Bestätigungsleistungen oder 
Steuerberatungsleistungen fielen seitens des 
Abschlussprüfers nicht an.

4. Erläuterungen zur 
Konzern-Gewinn-und- 
Verlustrechnung

4.1. Umsatzerlöse 

Umsatz nach Business Unit

2019 Veränderung 2018

TEUR % absolut TEUR

Standard/Labor 3.321 59,6 1.240 2.081

Mobility/Custom/OEM 3.921 -37,4 -2.340 6.261

CSC (Customer Support 
Center)

2.212 2,3 49 2.163

Semiconductor 751 -3,3 -26 777

 Gesamt 10.205 -9,5 -1.077 11.282

Umsatz nach Regionen

2019 Veränderung 2018

TEUR % absolut TEUR

Europa 7.991 -3,3 -274 8.265

Asien 991 -19,6 -242 1.233

Nord-/Südamerika 1.223 -31,4 -561 1.784

 Gesamt 10.205 -9,5 -1.077 11.282

 
4.2. Außergewöhnliche Aufwendungen  
und Erträge 
Im Geschäftsjahr entstanden Aufwendungen 
außerordentlicher Größe, resultierend aus der 
Schließung des Tochterunternehmens NanoFocus 
Pte. Ltd., Singapur/Singapur, (145 TEUR) sowie aus 
der Abwertung nicht mehr gängiger Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffe sowie unfertiger Erzeugnisse 
(278 TEUR). Darüber hinaus ergaben sich außer-
ordentliche Aufwendungen im Zusammenhang mit 
der außerplanmäßigen Abschreibung vorhandener 
Demosysteme (insgesamt 76 TEUR). Die entspre-
chenden Beträge werden unter den Abschreibungen 
auf das Anlagevermögen und das Umlaufvermögen 
ausgewiesen.

Zudem entstanden Erträge außerordentlicher Größe 
aus der Schließung des Tochterunternehmens 
NanoFocus Inc., McMinnville/USA, (18 TEUR).
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Ersatzmitglied
Prof. Dr.-Ing. Stefan Altmeyer, Fachhochschule Köln, 
Institut für Angewandte Optik und Elektronik, Köln 
(bis 12. September 2019)

Ehrenvorsitzender des Aufsichtsrats
Hans Hermann Schreier, Senior Advisor der Adrem 
Consulting GmbH, Oldenburg

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrates beliefen 
sich im Geschäftsjahr 2019 auf 56  TEUR. Im 
Geschäftsjahr 2019 wurden acht turnusmäßige 
Aufsichtsratssitzungen durchgeführt.

5.2. Arbeitnehmer
Im Durchschnitt* wurden (entsprechend der 
Größenmerkmale des Unternehmens nach § 267 
HGB) folgende Arbeitnehmer in folgenden Gruppen 
beschäftigt:

2019 2018

Angestellte in Vollzeit 55 58

Angestellte in Teilzeit 16 16

Gesamt 71 74

 
* Zur Durchschnittsermittlung wurden die jeweiligen 
Quartalsendbestände herangezogen.

Der NanoFocus-Konzern beschäftigte außerdem 
durchschnittlich vier Praktikanten/Diplomanden in 
2019 (2018: fünf) und eine Auszubildende (2018: 
zwei).

5. Sonstige Angaben

5.1. Vorstände und Aufsichtsrat
Vorstand
Michael Hauptmannl, (CEO), Gernsbach, Dipl.-Che-
miker (ab 1. Januar 2020)

Werner Ringel, (CEO), Rietberg, Dipl.-Ingenieur 
(ab 4. September 2019 bis 31. Dezember 2019)

Michael Trunkhardt, Vorstand (CEO), Geilenkirchen, 
Dipl.-Ingenieur (ab 1. Januar 2019 bis 4. September 
2019)

Marcus Grigat, Vorstand Operations (COO), Wesel, 
Dipl.-Ingenieur (bis 31. März 2019)

Die Gesamtbezüge des Vorstandes belaufen sich 
im Berichtsjahr auf rund 185 TEUR. Diese gliedern 
sich wie folgt auf:

EUR

Werner Ringel 59.000

Michael Trunkhardt 91.875

Marcus Grigat 34.562

In den Gesamtbezügen des Vorstandes sind keine 
variablen Vergütungen enthalten. Es wurden Sach-
bezüge von 14 TEUR gewährt.

Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft setzt sich sat-
zungsgemäß aus drei Mitgliedern zusammen:

Ralf Terheyden, Steuerberater und Wirtschafts-
prüfer, Bad Zwischenahn, Aufsichtsratsvorsitzender

Stephan Gais, Vorsitzender der Geschäftsführung 
und Gesellschafter der Mahr GmbH & Co. KG, Göt-
tingen, stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender

Hans Wörmcke, Gründungsgesellschafter und 
Aufsichtsratsvorsitzender der m-u-t AG, Geschäfts-
führer der EVAC GmbH, Heist
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Die NanoFocus AG ist ein von der Carl Mahr 
Holding GmbH, Göttingen (AG Göttingen, HRB 
2398) abhängiges Unternehmen. Die Gesellschaft 
wird in den Konzernabschluss der beherrschenden 
Gesellschafterin, der im elektronischen Bundes-
anzeiger offengelegt wird, einbezogen.

5.6. Aktienrechtliche Angaben
Der Gesellschaft wurde im April 2020 nach § 20 
(1) und (3) sowie (4) AktG seitens der Carl Mahr 
GmbH & Co. KG (Göttingen, HRB 2507) mitgeteilt, 
dass ihr mehr als der vierte Teil der Aktien sowie 
eine Mehrheitsbeteiligung an der NanoFocus AG, 
Oberhausen, gehört. Die Beteiligung ist der Carl 
Mahr GmbH & Co. KG über die Carl Mahr Vermö-
gensverwaltungs GmbH, Göttingen, die Carl Mahr 
Beteiligungs GmbH, Göttingen, und die Carl Mahr 
Holding GmbH, Göttingen, zuzurechnen. Zudem 
wurde nach § 20 Abs. 4 AktG seitens der Carl 
Mahr Holding GmbH (Göttingen, HRB 2398) mit-
geteilt, dass ihr eine Mehrheitsbeteiligung an der 
NanoFocus AG, Oberhausen, gehört.

Die entsprechende Mitteilung nach § 20 (Abs.1,  
3, 4) AktG wurde am 6. April 2020 im elektronischen 
Bundesanzeiger bekanntgemacht.

5.3. Anteilsbesitz
Zum 31. Dezember 2019 war die Gesellschaft an 
den folgenden Unternehmen beteiligt:

Firma Sitz Beteiligungsart Eigenkapital  
31.12.2019

Anteile am 
Kapital 

Jahresergebnis 
2019*)

Breitmeier Messtechnik GmbH Ettlingen Stammanteile 367 TEUR 100% 290 TEUR*

*) vor Ergebnisabführung

Die Breitmeier Messtechnik GmbH beliefert 
Hersteller und Zulieferer insbesondere aus dem 
Nutzfahrzeugbereich mit automatisierten Inspek-
tionssystemen. Mit der Breitmeier Messtechnik 
GmbH besteht seit 2016 ein Gewinnabführungs-
vertrag. Entsprechend des Vertrags wird das von 
der Tochtergesellschaft erzielte Jahresergebnis 
2019 im Wege der Gewinnabführung als Erträge 
aus Beteiligungen vereinnahmt.

5.4. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

TEUR

Für das Geschäftsjahr 2020 638

Für die Geschäftsjahre 2021 bis 2024 1.967

Für die Geschäftsjahre ab 2025 2.195

Verpflichtungen aus Miet-, Pacht- 
und Leasingverträgen

4.800

5.5. Konzernabschluss und 
Konzernzugehörigkeit
Die NanoFocus AG stellt als Mutterunternehmen 
im Sinne des § 290 HGB auf freiwilliger Basis 
einen Konzernabschluss nach handelsrechtlichen 
Vorschriften auf. Dieser wird im elektronischen 
Bundesanzeiger offengelegt.

Scannen Sie mit Ihrem 
Smartphone oder Tablet 
diesen Code, um zur 
Corporate-Governance-
Erklärung zu gelangen.
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5.7. Nachtragsbericht
Ende November 2019 wurde Michael Hauptmannl 
als Alleinvorstand ab dem 1. Januar 2020 berufen. 
Er folgt auf Herrn Werner Ringel der seit September 
2019 die Geschäfte als Interimsvorstand geführt hat.

Der Gesellschaft wurde im April 2020 nach § 20 
(1) und (3) sowie (4) AktG seitens der Carl Mahr 
GmbH & Co. KG (Göttingen, HRB 3519) mitgeteilt, 
dass ihr mehr als der vierte Teil der Aktien sowie 
eine Mehrheitsbeteiligung an der NanoFocus 
AG, Oberhausen, gehört. Die Beteiligung ist der 
Carl Mahr GmbH & Co. KG über die Carl Mahr 
Vermögensverwaltungs GmbH, Göttingen, die 
Carl Mahr Beteiligungs GmbH, Göttingen, und die 
Carl Mahr Holding GmbH, Göttingen, zuzurechnen. 
Zudem wurde nach § 20 Abs. 4 AktG seitens der 
Carl Mahr Holding GmbH (Göttingen, HRB 2398) 
mitgeteilt, dass ihr eine Mehrheitsbeteiligung an 
der NanoFocus AG, Oberhausen, gehört. Des 
Weiteren wurde nach § 20 (1) und (3) sowie (4) 
AktG seitens der Carl Mahr Vermögensverwaltungs 
GmbH (Göttingen, HRB 204185) mitgeteilt, dass 
ihr mehr als der vierte Teil der Aktien sowie eine 
Mehrheitsbeteiligung an der NanoFocus AG, Ober-
hausen, gehört. Die Beteiligung ist der Carl Mahr 
Vermögensverwaltungs GmbH über die Carl Mahr 
Beteiligungs GmbH, Göttingen, und die Carl Mahr 
Holding GmbH, Göttingen, zuzurechnen. Außerdem 
wurde nach § 20 (1) und (3) sowie (4) AktG seitens 
der Carl Mahr Beteiligungs GmbH (Göttingen, HRB 
204207) mitgeteilt, dass ihr mehr als der vierte 
Teil der Aktien sowie eine Mehrheitsbeteiligung 
an der NanoFocus AG, Oberhausen, gehört. Die 
Beteiligung ist der Carl Mahr Beteiligungs GmbH, 
Göttingen, über die Carl Mahr Holding GmbH, 
Göttingen, zuzurechnen.

Die entsprechende Mitteilung nach § 20 (6) AktG 
wurde am 6. April 2020 im elektronischen Bundes-
anzeiger bekanntgemacht.

Die Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf 
den Geschäftsverlauf sind zum jetzigen Zeitpunkt 
noch nicht vollständig absehbar.

Zur Vermeidung einer sich aus den aktuellen für 
2020 gesteckten Umsatz- und Ergebniszielen vor-
aussichtlich ergebenden Liquiditätsunterdeckung 
wurde zwischen dem Mehrheitseigner Carl Mahr 
Holding GmbH und der NanoFocus AG am 9. Juni 
2020 ein Darlehensvertrag über 3.000.000 EUR 
abgeschlossen und im Gegenzug die bestehenden 
Inhaberschuldverschreibungen aus 2018 über 
insgesamt 2.000.000 EUR abgelöst. Die neuen 
liquiden Mittel können in vier Tranchen von jeweils 
250.000 EUR abgerufen werden. Das gewährte 
Darlehen wird ab 2021 getilgt. Die weitgehende 
Erreichung der für 2020 und 2021 gesteckten 
Umsatz- und Ergebnisziele wird – auch unter Berück-
sichtigung der oben beschriebenen zusätzlich zur 
Verfügung stehenden Liquidität – als erforderlich 
angesehen, um die Zahlungsfähigkeit der Gesell-
schaft für die kommenden zwölf Monate aufrecht 
erhalten zu können. Der Vorstand geht aktuell 
davon aus, dass die Umsatz- und Ergebnisziele 
für 2020 und 2021 die zum Zeitpunkt der Berichts-
erstellung an die voraussichtlichen wirtschaftlichen 
Auswirkungen der Pandemie angepasst wurden, 
erreicht werden. Für 2021 gehen wir im Hinblick 
auf die Auswirkungen der Corona-Pandemie von 
einer weitgehenden Normalisierung der Geschäfts-
tätigkeit der Gesellschaft aus. Dennoch wurden die 
Umsatz- und Ergebniserwartungen im Vergleich 
zur ursprünglichen Planung für 2021 insbesondere 
aufgrund von einer anzunehmenden verminderten 
Investitionsbereitschaft reduziert.

Im Falle eines erfolgreichen Verkaufs des Geschäfts-
bereiches Semiconductor stünden der Gesellschaft 
zusätzliche liquide Mittel zur Verfügung, die zur 
Rückführung des zwischenzeitlich aufgenommenen 
Fremdkapitals genutzt werden könnten.
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Die Fortführung der Unternehmenstätigkeit des 
Konzerns hängt davon ab,

  dass der Mehrheitseigner der Muttergesell-
schaft, die Carl Mahr Holding GmbH, die 
erforderliche finanzielle Unterstützung, soweit 
bereits zur Verfügung gestellt, aufrecht erhält 
und, zur Vermeidung einer bereits absehbaren 
Unterdeckung, noch leistet; hierfür wurde 
zwischen dem Mehrheitseigner Carl Mahr 
Holding GmbH und der NanoFocus AG am  
9. Juni 2020 ein Darlehensvertrag abgeschlos-
sen und im Gegenzug die bestehenden 
Inhaberschuldverschreibungen aus 2018 
abgelöst und

  dass die für 2020 und 2021 gesteckten 
Umsatz- und Ergebnisziele, die an die voraus-
sichtlichen wirtschaftlichen Auswirkungen  
der Pandemie angepasst wurden, weitgehend 
erreicht werden.

Oberhausen, den 17. Juni 2020
NanoFocus AG

Michael Hauptmannl
Vorstand (CEO)
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers

an die NanoFocus AG

Prüfungsurteile
Wir haben den Konzernabschluss der NanoFocus 
AG, Oberhausen und ihrer Tochtergesellschaften 
(der Konzern) – bestehend aus der Konzernbilanz 
zum 31.  Dezember 2019, der Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung, der Konzern-Kapitalfluss-
rechnung und dem Konzern-Eigenkapitalspiegel 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 
31. Dezember 2019 sowie dem Konzernanhang, 
einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus 
haben wir den Konzernlagebericht der NanoFocus 
AG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis 
zum 31. Dezember 2019 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

  entspricht der beigefügte Konzernabschluss in 
allen wesentlichen Belangen den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage des 
Konzerns zum 31. Dezember 2019 sowie 
seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 
und

  vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen 
steht dieser Konzernlagebericht in Einklang 
mit dem Konzernabschluss, entspricht den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass 
unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt 
„Verantwortung des Abschlussprüfers für die 
Prüfung des Konzernabschlusses und des Kon-
zernlageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind von den 
Konzernunternehmen unabhängig in Übereinstim-
mung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 
sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten 
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 
Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht 
zu dienen. 

Wesentliche Unsicherheit im  
Zusammenhang mit der Fortführung  
der Unternehmenstätigkeit
Wir verweisen auf den Abschnitt „5.7  Nach-
tragsbericht“ des Konzernanhangs und die 
Abschnitte „Bestandsgefährdende Risiken“ 
sowie „Gesamtaussage zur Risikosituation des 
NanoFocus-Konzerns durch den Vorstand“ des 
Konzernlageberichts, in denen die gesetzlichen 
Vertreter beschreiben, dass unter Zugrundelegung 
der aktuellen Auftrags- und Umsatzplanung die 
Fortführung des Geschäfts gefährdet ist. Die Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit des Konzerns 
hängt davon ab, 

  dass der Mehrheitseigner der Muttergesell-
schaft, die Carl Mahr Holding GmbH, die 
erforderliche finanzielle Unterstützung, soweit 
bereits zur Verfügung gestellt, aufrechterhält 
und, zur Vermeidung einer bereits absehbaren 
Unterdeckung, noch leistet; hierfür wurde 
zwischen dem Mehrheitseigner Carl Mahr 
Holding GmbH und der NanoFocus AG am  
9. Juni 2020 ein Darlehensvertrag 

Bestätigungsvermerk  
des Abschlussprüfers
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Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder 
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die Aufstellung des Konzernlage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss 
in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie 
als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit 
den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften zu ermöglichen und um ausreichende 
geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzern-
lagebericht erbringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Über-
wachung des Rechnungslegungsprozesses des 
Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für  
die Prüfung des Konzernabschlusses und  
des Konzernlageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit 
darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 
ist und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 
Konzernlagebericht beinhaltet. 

abgeschlossen und im Gegenzug die be-
stehenden Inhaberschuldverschreibungen  
aus 2018 abgelöst, und

  dass die für 2020 und 2021 gesteckten 
Umsatz- und Ergebnisziele, die an die voraus-
sichtlichen wirtschaftlichen Auswirkungen der 
Pandemie angepasst wurden, weitgehend 
erreicht werden.

Damit wird auf das Bestehen einer wesentlichen 
Unsicherheit hingewiesen, die bedeutsame Zweifel 
an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen kann und ein 
bestandsgefährdendes Risiko im Sinne des § 322 
Abs. 2 Satz 3 HGB darstellt. 

Unsere Prüfungsurteile sind bezüglich dieses 
Sachverhalts nicht modifiziert.

Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter und des Aufsichtsrats 
für den Konzernabschluss und den 
Konzernlagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für 
die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 
der Konzernabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, 
die sie in Übereinstimmung mit den deutschen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung 
eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeab-
sichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind 
die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite-
ren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 
Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
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Vertretern dargestellten geschätzten Werte 
und damit zusammenhängenden Angaben; 

  ziehen wir Schlussfolgerungen über die 
Angemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 
wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des 
Konzerns zur Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Konzernabschluss und im 
Konzernlagebericht aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemessen 
sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolge-
rungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu 
führen, dass der Konzern seine Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann; 

  beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den 
Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlus-
ses einschließlich der Angaben sowie ob der 
Konzernabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, 
dass der Konzernabschluss unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
vermittelt; 

  holen wir ausreichende, geeignete Prüfungs-
nachweise für die Rechnungslegungsinforma-
tionen der Unternehmen oder Geschäftstätig-
keiten innerhalb des Konzerns ein, um 
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und 
zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind 
verantwortlich für die Anleitung, Überwa-
chung und Durchführung der Konzernab-
schlussprüfung. Wir tragen die alleinige 
Verantwortung für unsere Prüfungsurteile; 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an 
Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder 
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesent-
lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die 
auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und 
Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes 
Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus 

  identifizieren und beurteilen wir die Risiken 
wesentlicher – beabsichtigter oder unbe-
absichtigter – falscher Darstellungen im 
Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, 
planen und führen Prüfungshandlungen als 
Reaktion auf diese Risiken durch sowie 
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für 
unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, 
dass wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher 
als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri-
sches Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführen-
de Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen 
interner Kontrollen beinhalten können; 

  gewinnen wir ein Verständnis von dem für die 
Prüfung des Konzernabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die 
Prüfung des Konzernlageberichts relevanten 
Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebe-
nen Umständen angemessen sind, jedoch 
nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben; 

  beurteilen wir die Angemessenheit der von 
den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vertretbarkeit der von den gesetzlichen 
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  beurteilen wir den Einklang des Konzernlage-
berichts mit dem Konzernabschluss,  
seine Gesetzesentsprechung und das von ihm 
vermittelte Bild von der Lage des Konzerns;

  führen wir Prüfungshandlungen zu den von 
den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Konzernlage-
bericht durch. Auf Basis ausreichender 
geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir 
dabei insbesondere die den zukunftsorientier-
ten Angaben von den gesetzlichen Vertretern 
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 
nach und beurteilen die sachgerechte 
Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 
aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 
Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden 
Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Ver-
antwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 
etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die 
wir während unserer Prüfung feststellen.

Essen, 17. Juni 2020
Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Breh   Keil
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer
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